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Smiot im Senat. 

Die nächste Nummer der „Mnburger 
Zeitung" erscheint am Montag den Al. Juni 
zur gewöhnlichen Stunde. 

Der Kampf um die Adria. 
Italien und die albanijlH Sleoolution. 

X ) Marmor, 37. Jimt. 

Die albanische Revolution ist zu ^nde. 
De Partei Achmed Zogus, die unserem 
Maate gegenüber die besten Beziehungen zu 
«rhalten wünschte, verlor das Staatsrud^r 
«us der Hand, um es einer Gruppe von Len-
'tM^u überlassen, die sich offen als Gegner 
d^jugoslawischen Staates bekennen. Dieser 
U:ns6)wung in Albaniens Jnnea- und Au-
>ßenpoliitik konnte nur mit Hilfe Italiens, wie 
bald festgestellt werden konnte, und bei völ^ 
Ztigbr Machtlosigkeit unseres Staates vor sich 
igekien. Man hat heute schon Beweiss dafiir. 
^aß Italien, sobald es die antiitalienische 
Politik Achmed Zogus wahrgenort^men hatte, 
mit moralischen und finan ielle.L Mitteln di^ 
^ropagnn^« der Opposi.Zon Slchinl'd 
nnterstiih^e. vm sewen M-ichtgelüsten Nech-
«nttg trag'n zu können. Daji die bald d.kraus 
«msgcbc. cliere?? Wirren cinen durchwegs an-
tifWofbaiwifchen! Ghara<?ter tr>u,gen, beleuchtet 
wzch zur Gi^nüg? die Tatsllche, oa^ der Auf. 
stand dll7ch das Kosovo-Kom^ik.' b kivntlich 
rine antiiilgo.tawilche irr^'^entistische Orga ­
nisation. r?. allem dnrch d:,. Bandi'nfü^rer 
Bairam Cur anfs tatkmiugst^' unterstützt 
wurde. 

Wäijrend ?i!io die Wünsche der italienis.ben 
I 
Jupciialisskn unter den Fittichen der röm!-
^en Regiezung iu Erfüllung g h.'n krnn-

mußte insir Staat da ik de? ri'M'sl'^ie» 
,Pnkt?S hig zusehen, wie «ich ilini nen'^ 
'Gesabren an ter Südwestgren,^? a'.r'ürnlt^'n 
ohne auch r.nr die geringst? Macht zn besinen, 
dil^ew :)erd^'rb!ichen Spiele noch 
ein Ende zn bereiten. Die italieniscl)e Pi(?sse 
'triuml'hiert und äußert ihr? Z^')triediqun!', 
dnüber, das, infolge der V^rl'raiisvers)ül>.n!s^ 
se zn'ijchen Itc lien und J'il^>?slawi'?n die Un­
ruhen in Albanien zu keinen Vl^rmicklungil'tt 
zwischen hsiden Staaten sichrer, konnten iznd 
meint, d'" albanische Revoln^. wiire der 
erste Prüfstein des jugoslnu^sch-italienisch-'n 
Sim'erslnndi'isses gewesen. Tie i!.?Iienischsn 
Blätter sLb'.en leichte Der Nonn-
sche Pakt hat seine erswn Früchte gezeigt, 

lsereln Swi te waren die Händ^ gebunden 
wahrend seine heiligsten Interessen auf dem 

.S;-jclc standen. Wir mus;t^n ntt?ig zulehen, 
wie der Ka»5p', um die V »rt^errschas! in Al-
banit'n zwtchen dem italienische.i und jugo-

.slawischen'(Einflüsse mit Italiens ausschlag-
gebi^r.der Hilfe ansgefochten wurde, ohne 
auch nur das Geringste zur Währung unserer 
wichtigsten Lebensinteresscn beitragen zu 
können. 

Die albanische Nevolutivn war blof; eine 
Cinscde im jlampfe Italiens um die Macht 
in der Adria. Dicien ^t'aul.uf konnte Italien 

Günstige Aufnahme der Erkilirungen Macdoualds. — Englaud an der Seite der Al­
liierten. — Notwendigkeit einer baldigen Alliierten-Kousereuz. — Die Frags d?r 
interalliierten Schulden. — Ein Friede auf gerechter Grundlage. 

WKB. Paris, 26. Juni. (tzavaS.) Senat. 
Senator Hubert erklärte es für notwendig, 
daß die Niegierung in London beruhigende 
Ausklärungen über die Besprechimgen in 
Checquers und Brüssel ^ebe. Frankreich kZn« 
ne über die Reparatwnen und die Sicherheit, 
von welchen seine Existenz abhänge, kein Kont 
promiß eingehen. Minist« Prä,.beut Herriot 
verwarf eine Kundgebungserklärung, in der 
die Zuversicht auf die Annahme des Sachver­
ständigenplanes ansgesprochen wird. Er er­
klärte, die Verbündeten werden durchsetzen 
mtlssen, dah die Schuldforderung an Deutsch­
land kaufmännischen Wert habe. Es sei nie» 
mals die Rede davon gewesen, Fr nkreich 
und Belgien die Freiheit bezüglich der n ili-
tärischen Besetzung des Ruhrgebietes zu neh­
men. Macdonald habe beteuert, daß, falls 
Deutschland den Dawesplan vereiteln sollte, 
England als Hüter des'Vertrages sich feier­
lich verpflichten würde, an der Seite der Al­
liierten zu stehen. „Wir werden", sagte Her­
riot, „im Falle deutscher Verfehlung ein eict-
sprechendes Verfahren zu prüfen haben." Die 
Unterredung mußte sich auch auf dii? Mitwir­
kung Englands bei der Anfr^'cy'erhaltung 
des Friedens und auf die Bürgschaft für 
Frankreich gegen einen d^'iktschen Angriff be­
ziehen. Es hätte die dnrch den Berrrag gege­
bene Sicherheit nicht aufgeben können. Dic 
Bedingungen der Sicherheit« der unter fran 
zi^sisch-belgischem Regime stehenden s^ebi.^te 
werden militärischen Sachverständigen im!er-
breitet werden, damit EnroPa in Frieden at^ 
me und Deutschland entwaffnet werde. Die 

absolute Uebereinstimmuug meiner Anschau­
ungen mit jenen Macdonalds in jener Hin­
sicht haben zur Absendung der gemeinsainen 
Note an Deutschland geführt. Deutschlands 
Interesse ist es, raschestens die Maßnahmen 
zur Durcsifnhrung des Dawesplanes zu er­
greifen, der eine Interalliierten - Konfer-!nz 
in London ers?eischt. Ueber eine von Nllr auf­
geworfene Frage hat Macdonald zugest<in-
den, daß die Erörterung der JnteraNiicrtm-
Schuld ohne Verzug wieder aufgenomincn 
werde. Ich habe mich nicht durch endgüui-
ge Abmachuugen gebunden und die Rechts 
des Parlaments gewahrt. Das beste Erg.^bnis 
der Unterredungen ist die Fest r '? mg der 
einmlitigeu Ansicht der Vertreter Englands. 
Frankreichs und Belgiens, daß der Friede 
auf Gerechtigkeit gegriindet werde.» koll. W'r 
haben erklärt, dasi an deui Tage, wo ?!eutscl) 
land den Verpflichtungen deZ Versailler 
Vertrages Genüge geleistet haben wird, es 
nur von ihm abhänge, daß es in den Völk.?r-
l'lind eintrete. Wir haben einstimuiig erilärt, 
das;, wenn Deutschland loyal sei, es'nicht be­
unruhigt werden wird, das; w'r es -ber nicht 
schonen werden, wenn es nicht loyal ist. Bei 
den angekündigten nnd bei den soätcren Ver­
handlungen werden wir sicherlich nicht zillas-
sen, daß Frankreich zn leiden Hit. Di? Er­
klärungen des Ministerpräsidenten wurden 
mit einmiltigem Beifall aiifsil'nc'iiinu'il. Se­
nator .Hubert erklärte, lvenn .c>erriot die Ent­
waffnung Deutschlands durchgesetzt haben 
werde, werde er sifs' das Vaterland wohl­
verdient gemacht haben. 

Die italienische Krise. 
Senat sSr Mussolini. — Vertrmiensvoium silr die Regierung. — Tie ^sorbcrnn-

«en der Maxiniülisten: R«i»ri«t dee Negiernng, AuslHinng der ff-?--ner und der ?7^I. 
N,. - Die Regierung sei anMagen. — VergehNche Suche nach dem Leichnam 

Matteottis. 

WiB. R?m, 26. Juni. Im Senat brachte 
Senator Melodia folgende Tagesordnnng 
ein: Nach Anhörung der Erklärung des Mi­
nisterpräsidenten spricht d.'r Senat unter Bil­
ligung der kundgegebenen Absicht mit aller 
Energie an' die Wiederherstellung der vollen 
.^'»errschaft des Gesetzes, an die notwendige 
Sänberungsaktion nnd an die Befriedung 
des Landes zu schreiten, sein Vertrauen zum 
^^^mgehen.der Regiernng aus und geht zur 
Tagesordnung über. Bei der Abstinim-lna 
wlirde der erste Teil bis zu den Worten .,Bc-
friedlnlg des Landes" mit 249 gegen 4 Stim' 
ttien an^vnemmen. Der zweite Teil, wonu 
der !)iegierl!ng das Vertrauen aus'csprochen 
wird, wurde mit 225 gegen 2l Stin-.meu bei 
g Stinnne?ttsmstungen angenommen. 

gewinnen dank der Kurzsichugkeit unserer 
Diplomatie. Wer Gelegenheit yatte. die ita' 
licnische Außenpolitik der lehten Jahre zu 
verkelaen, wnrde sicherlich nicht überrascht. 
Der ,Pa?t von Rom" wurde ziun Totengrä­
ber nicht nur lmsecer Freih.'ir auf deni Mee­
re, sondern auch unserer .^X'Nülungsfr.iheit 
auf dein Balkan! Italien ist ims nuch dcni 
Äbschlns? de>^ Römischen Paktes eb nso gesinnt 
wie früher, denn eS kennt nilr seit'e Int'^r.'s^ 

Kn. Der voll Rom" hat lediglich die 

W.W. Rom, ?s). Juni. Die ln^v/^malistl-
sche Parteileitung hat die T^^ordernnl^en ih'.er 
Partei gegenüber der Regierung foiije..der-
niafM festgesetzt: Ri'icktritt der R'.gi-'.r'm^^, 
Aufl^^sung der.'^ianlmer und der Miliz. Sie 
macht das Verbleiben ini Mindevheit^'fonii-
tee davon abhängig, daß alle Parteien sich 
mit der Forderung einverstanden erttären. 
Die Regivrun..' ist i-, den Anklag'., stand zu 
setzen nnd jede Zusannnenarbeit mit ihr. 
auch eine indirekte, daher auch die Teilnah­
me an den ^famniersitznngen nb.vilehnk'n. 

Rom, 25». Juni. Iiu Bie'>Äl'e n. >---
den heute die Nachsorschnngen mit fss^'y--
flngzengen fortgesetzt. Moraen wieder 
neue Versuche niit Polizeihunden qeinacht 
werden. 

Aufgabe, unserer Regierung in jeder Be­
ziehung die Hände zu binden u-?d italieni­
schen ( -slnjsen in unserer Bnilan- nud 
Adriapolitik zur .Herrschaft zu verhelfen. Äl-
banieu ergab sich 'talienischen Einflüssen. 
Das ^Gleichgewicht anl B.-tlkan geriet dadurch 
ins Schlvanken und eine nene Epoche unserer 
Balkanpolitik wurde eröffnet. Italien steht 
mit einem Fnße am Baltan nnd l ie Adria 
nnirde nun Poitends zilm uovtro»! 

Macdonald für ein friedliches Etnoeruehmea. 

Glasgow, 25. Juni. Premierminister Ma^ 
donald erklärte in einer Rede, er sc'i bestrebt, 
sich in die Gefühle der Alliierten und der ehe­
maligen Feinde hineinzudenken, um ein?n 
auf einem geaenseiligen Einvernehmen ber'i< 
henden Frieden herzuftellen. Macdonald 
fügte hinzn, er hoffe, daß die Anstrengungen 
der britischen Regierung, in Europa einen 
neuen, von seder politischen Partei unab« 
hängigen Geisteszns^nd zu schaffen, von Er­
folg gekrönt sein würden. 

Der italienische Generalkonsul in Toudv 
überfallen. , 

WKB. Rom, 26. Juni. Der ltalien^kche 
Generalkonsul in Toulon wurde nach einem 
kommunistischen Meeting von der Mengl 
überfallen. Von der einschreitenden Polizei 
wurden zwei Männer verwundet. 

Abbruch der türkisch-bulgarischen Freund» 
schaftsvekhandlungen. 

Sosia, 26. Iurn. Der bevollmächtigte Mitz 
nister Silnieon Rcrt^w, der im Auftrage.dek^ 
bulgarischen Regierung in Ango?« über 
Abschluß eines Frenndscha^Svertrages ver-
hand<'ltc, teilte d<?m Ministeriium des A.;-lk;eB 
ren teiegraphisch mit. daß die türkis^ Re^ 
gierung den »zegemvärtigvn Moment für oi« 
Wicdlerherstellung der inormailen Beziehun­
gen zwischen Bulgarieu und der Tü"^-' nicht 
I-:r geeignet halte. Diese NMricht Hot i» 
den bulgarische politischen Kreisen ein^ 
große Enttäuschung hervorgerufen, d« die 
bisherigen M'^^lduwIen über 'ocn Sdan!» der 
Verhandlungen sehr günstig lauteten. 
die Ursa(l)<? des AbbruclM der Verhandlun­
gen betrint. verlautet, daß die Türkei von 
Bulgarien 'oie Rückerstattung der inach d^'nz 
Valkankrieg komiszierten Vakufvermö^.'N 
fordert, bevor der Vertrag a.bgeschlofsen werq 
den soll. Die Forderung Bulgarisns. 's.rßj 
den Flüchtlingen aus Thwzion die Rückkehr 
in ihre Wohnstätten erlaubt wird, ivurdq 
von der Tî kek k(^teaortsch abgeleh^-t^ 

Der demokratische Konvent. 

New-Nork, 2^. Juni. In der Vl?rs!M:iW 
liiing des Ausschusses des demotratischeik 
Konvents sehte sich der Richter Wescott in 
einer l<'id<'nschv^stlichen Rede für den EinB 
trit't Amerikias in den Völ>kerbun'o ein.Del? 
Senator Lod^ nannte er ei?ren Judas und' 
Spiiegeifech'ter. Während seiner Rede wurB 
de er von solcher Erreigung übermiannt, da^ 
er in Ohnniacht fiel. Die Delegierten kvmi4 
ten sich übriiMis über ^den Tert des demo^ 
kratischen Pro^ramnies noch nicht einigen« 

Ein „!onservl>tiver" Mißersolg im Unter» 
Haus. ^ 

London, 26. Juni. (Reuter.) Dak 
linkerliaus hat mit gegen S'imme,^ 
einen konservativen Antrag auf Herabsetzung 
der Bezüge des Arbeitsminisl'rium.'^ abge« 
lehnt. 

Börsenbericht 
Ziirich, 27. Juni. (Vorborse)'. Pari? 

Beogl'od Lond^in 24.41, Ber« 
lin Prag Mailand S4..8.^ 

.'»i',2.77», Wien 0.0079.^, Birdapr«» 
tl.l'li, Sophia ^.075, Bukarest 2.42», Ams 
sterdam 2l l.8<). 

Zagreb, 27. Juni. (Boi'börse). VnA 
lc)<) .'»0- Zürich l M.fl, 
^'m^don .'i75>.s>:''^—Wien sl.l222.') biF 
0.12 !^V.. Prag 25,0.<V-2.-X).9. '?>?^j!ai7z 
.''.71..''7l^ .'i77..'i<>, ??e'w-?)ork 87..-;.^ 
Bilds-^il''st l).l2, Bularest 33, Amster^ 

3217.^-^277.!)» 
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Sn»>retch m»d die deutsche 
SiMvlMuvg. 

I>r. ?. Paris, 24. Juni. 

Zs hî e sich selber einen schlechten Dienst 
leisten, wollte man daritber die Auqen ver­
schließen: daß die Frage der deutschen 
„ttriegsvorbereitunqen" die Stimmung der 
offizi^en Kreise wie die der Massen be­
herrscht. (add: in Frankreich.) Die Berös-
fentlichungen der „Dailn Mail", die Artikel 
Vanderveldcs, die ^Enthüllungen" des ^Ma-
tin", die unausgesetzten Meldungen über 
»patriotische Feiern" in Deutschland, bei de­
nen regclmäf',ig von ^^aß und Lirieg die Nede 
geht, gewisse c^eheimnachrichteu i'iber eine 
angebliche Stellungnahme des (Generals vo l 
Seeckt: alles dies trisftMW^nnen und err'g! 
ni6)t nur die ösfentlicE^^innng, sond.r'l 
auch die Stimmung in die l)^ul>. 
Frankreichs Anßenvobitik in der Hand ha­
ben. Vor wenigen Tag?n erl)ielt das l>triegs' 
Ministerium einen vertraulichen Bericht deS 
<^enerals Degoutte aus Düsseldorf, der ^it 
genauen Angaben l-uer Vorliereituugen di.'n 
te, die dicht an der Grenze der besetzten Ruhr 
^um Ul'bi vsfill aus die französischen Truppen 
dienen sollen. Der Bericht wurde sofort uiit 
eine" .c„ein>ins'''l'rklärung der franzosischen 
Regierung an Macdonald weiter gege?i i 
und wird die Unterlage bilden zu den 
sprel^l^nngen, d'e ili^er die Eutwaisn'lng 
Deutschlands in wenigen Tagen stattfinden 
werden. 

Für die zukiinstigen Verhandlungen, die 
«m Bedeutung Linter denen vom Ialire 
sicherlich nicht zuriickstehen, ist eiu Sa^ cha­
rakteristisch, der am Tage der H.rriot'scheu 
Negjerungserklärung in den Wa'^d.'lgän.i?n 
der französischen klammer fiel, dasi heute das 
Gerücht von den militätischen Ni'st'ngen 
Deutschlands dieselbe Rolle spielt, wie vor 
Versaittcio daS Dogma von der deutschen 
Kriegsschuld. Es braucht nicht dar.in erin--
nert zn werden, »nelch furchtbare Wasf.' in 
den .Händen von Mäunern wi-? Clen'enc^iiu 
und !.'satid George diese Anklage bildete' man 
mache sich also keine Illusionen nb^'r die 
Kraft imd Wirksamkeit einer Anschnldigung, 
die wir heute nicht ans den, Dinnde von Fa­
natikern und .Haßpolitikern, s.n^ern von 
beuten vernehmen, deren demokrzt''s6)e und 
rein pazifistische (^Besinnungen nirgends in 
der ganzen Welt angc,zweifelt nierden. 

Diese Ansicht der offiziellen französischen 
Kreise (nnd man hat allt^n t^ruud anzu eh-
wen: auch der englischen) Ins'it ^ich n.ich den 
Ausführungen führender Persönlichkeiten 
wie folgt zufammenfasfen: 

„Zunä6)st die nluterielle Seite der Angele­
genheit. Es vergeht kaum ein Tag, wo uns 
de? Draht nicht unzweifelhafte (^yiuptonie 
übermittelt von direkten .^irZegsvorbereitiln-
gen in Deutschland. Die technischen Unterla­
gen dazu liegen im Kriegsminiftc'rittnl, eS 
kann hier nicht darauf eingegangen werden. 
Ein guter Teil der deutsihen Iugeu') wird 
heute nnter irgendeinem Borwand z-iui Was-
fendienst ausgebildk't. Die Ersahrnngen des 
letzten Krieges haben.bwiesen, daß dazu eine 
sehr kurze Zeit genügt, zivci bis drei Mc-

Spart Qvlä. — Lm einmkllxe» Iledergtreieken mit c!sr 

sr»vt2t ein drmmalixes Dederstreicksn mit xev^öknlicker Leite. 

nate. Unter zwanzig Berichten heb-in wir 
nur den letzten hei vor, den unsi'r.? Vertreter 
aus Bat)ern senden: Die ^»ommunis^en wol­
len im Laudtag anfragen, ob der N.'gi».ruug 
bekannt fei, daf^ öffentliche nnd private In­
stitutionen l'luge !.'s".!te ii^ ?.i ^fernen zum 
'^!?affendienst erziehen uud sii^u.'ch iz^ie !>e-
sondere Uniforui kenntlich mach'ch»ii»^lläM^Wtg»in Deutschland nicht niinder katczc 
der Antn'ort wurde eine Sonntag-Z^'^tung 
die auf die Anfrage hinwies, konfisziert und 
mehrere Iolirnaliften verhaftet. 

Schwenviegender noch als die nnlt^'riclle 
:ft in nnf^ren Aliqen die moralische Seite der 
Angelegenheit. Während man sich bei uns 
l'eun'lht, von der Blindheit an den Pazifis­
mus und die Menschenverlrndernng zn tre-
digen, während unsere Itlgcnd internatienal 
gesinnt ist wie keine andere in lkilrrepa, 
während uusere Hochschulen ebensoviele 
Pflanzstätten der Den»okratie sind, Nieht liNs 
aus Deutschland gerade aus diesen Strusen 
ein ganz anderer, ein eiskalter Wind entge-
gen. (5s sei hier weder von Sensationsmel­
dungen reaktionärer Blätter, noch von ans« 
gebauschten Anekdötchen gesprochen, sondern 
von Tatsachen, die ein jeder von nus an Ort 
nnd Stelle kontrolliert hat. Die große (^e-
sabr ist, daß wir in einen circulus Vitivfus 
laufei': behlinptet, 'er reaktio­
näre uud ?' litäriftifche t^^s'ist seiner Jugend 
und seines Alters rühre her und werde ge­
nährt von der übernächtigen Wehr Frank­
reichs, das die Zertrümniernng des Reiches 
N'olle (wlis bei einer Negierung Herriot, ge­
linde gesagt, eine Lächerlichkeit ist), und 
Frankreich macht geltend, daß jede Llbrüstung 
mnnvglich sei, solange an seiner Flaiike ein 
hlis'erjnllte«.i, mit ^lievanchegedanken spielen­
des l''<)-MislionenvoIk sich befinde. Srsjliesz-
lich ist es aber doch der (^^eist, der l<'liendig 
niacht: ^nnn auch nur ein Deutscher oder 
sonst ein in Frankreich reisender Fremder 
im Ernst l'elmns'ien, von nlililärifcher uder 
iniperialistischer (^^efinniing die inindchen 
A" zn beniersen? 

Was kein Franzose, aui allern enigften di.' 
Kreise, die das Volk jeltt nnt seiner sührling 
brtrant ho^, begreisen ko»ln, ist dieses: Das, 
sich dni.sfche Staatsoumälte sii'^en, die ni.ht 
die Hilter von geheimen Waffen, sonl)ern 
diejenigen verfolgen, die von solchen .^ri::g'^-
mitteln die Behi^rden nnd die Oeffentlichk'it 
unterrichten; daß in oer ^)iepilblik die r^'pu-
blikanische Gesinnung, in Frankreich ein.' 
Selbstverständlichkeit, in Deutschland zum 
mindesten eine Torheit, wenn nicht ein Ver­
brechen ist; daß Männer, die hohe öffl'ntliche 
^.'t.-'l<er bekleiden, in rein nionarchislischell 
Versanlmlungen anstreten nnd reden ^i^n-

nen: Beweis Herr Kahr in München, ^n 
Frankreich würde ein Präfekt, der sich auch 
nur den zehnten Teil dessen znschulden kom­
men ließe, was die Herren ^tahr und Ge­
nossen ohne den mindesten Verweis tlln die ­
sen, sofort ans deul Dienst' der .^»iepi.blik 
entl^en. Und doch find die Artikel der Ver-
^Nvtg»in Dentschland nicht niinder katczc--
rifch als in Frankreich: es muß also genz 
allein der (^'ift sein — und hier nicht niehr 
der Geist der Bürger, sondern der Geist der 
Regierung . . . 

„Wir wollen gerne zugeben ' ̂ wir sind 
nicht müde geworden, es hervorznheben — 
das;, solange in Frankreich der Poimarisnius 
Staatsdoktrin war, Deutschla;:d fli? man­
ches eine Entschuldigung hatte. Fünf Jahre 
dauerte der Krieg, fünf Jahre der Na.I?krieg: 
nwllen wir nicht heute dei^ Strich unter die 
Liquidation ziehen? Jraus-eich ifc bereit, je­
des Unrecht wieder gntzuniacheu. wenn 
Deutschland ihm seiil.'rseits -uit ausricktigeui 
FriedenÄvillen entgegenkm»lu?t. F.ankreich 
streckt die Hand aus, will aber nicht, daß ei­
ne gepanzerte Faust eiilschlage. Es gibt in 
nnseren ?!ttgen für deutsaien Miliiarisnius, 
für deutsche Reaktion, si^r dentj<n-s Säbel-, 
rasseln keine Entschuldigung niehr. Am a5-
lerweuigsten für eine .),e^i^rl^ng, solchen 
Manifestationen tatenlos zujicht. Frankr'.ich 
ist unter andern» auch entschlossen, sich "ber 
den genanen Stand der oeutsclieil ^utaasf-
nl'.ig durch eine eingeheude Untersuchung zu 
vergewissern nnd eraa'itet, ini V-'rein uiit 
seinen englischen Freunden, eS als »löcl^st ver­
dächtig, wenn sich oi'erste militärische Kreise 
in Dentschland dagegeil iv-^l^'cn. 9^<an verges­
se nicht: die Sorge nn, di^ Sicherung dcs 
Friedens geht nns über all.'s andere, auch 
iiber Reparationen und sonstige materielle 
Dinge. Dasj Deutscl?land nicltt zatilen kann, 
begreifen wir schliesslich; dnft es. s.'lbst ivenn 
ee! zahlungsfähig ist, keinen üöernläßinen 
Ents,ilsiosnii!s bekiindet, uns nl.i Neparatko-
nen die Fri'ichte feiner Arb.''l zu übergeben, 
ist nienschlich, wenn auch ungerecht; a^.er c.cti 
weite Kreise uugestraft die militliriftische Ver 
gaugenheit auserweckeu dürsen nnd tagt'g-
lich durch aufhetzende Reden nnd Handlnn.'.'', 
d."''' F'?.'deis lechzende Europa beunru­
higen, das könuen wir weder verstellen, noch 
sind wir gesonnen, es sernerhin zn dnlk»»'n." 
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Vlilttlsche RoNzen. 
— Fan Noli an den Bölkerbund. W« 

aius Genf bi'richtet wird, richtete der neue 
a-l.wni.iche ?^iinistx'rPräsi'dent F<ln Noli an 
deit l^x'neralieln'tär Völkerbundes eine 
Dc'p^lche, in d<'r er i'l?!U> versichert, daß Al­
banien eille nioiderne und deinokrcitische Ver« 
n'Ätung erhalteu nnd alten Al'ächten.i^.'slen-
üder eine Politik der FreunHschast betreilx!« 
werd<'. ^nÄbesondcrs habe er die fHe ?lb-
ficht, zu den Nachbaarftaatcn die beisten Be-
zi<'>l)lnigen zu Pfleczon. 

— Die l̂ lnsgower Rede Macdonalds. In 
seiner in Glasgow gehnlkenm Rede erkl^irre 
noch M-aedonn'ld, lvelck^ Reai<'rnng auch >m-
Nler an der Nk-acht fei und wer anch iminer 
an der Spitze dieser Regierung stelle, müsjteol 
gewisse elonientare Tatsaclx'n lincrkamit we? 
dcn. Die Gesetze der Wirtschaft werden nicht 
von der R^'gievung genmcht und alle Regiei 
rung<'n inüfsen.zlirsehen, daß H<m'üel ss 
lrästi'.^ nne uiöglich gefördert werde. Ts sei 
daher die erste Pslicht des Staatssekretärs 
des Ailfieren, tie Voraussetzttngc'n sür de« 
Frieden zu schlissen, Wid Kuzlisehen, d«si di« 
inühimn eii!t>'bmchten Einküust<' des Sta.» 
tes uicl>t zu Verteilijiungsziveckeu a^usgege-
ten nn"trde>:i, ivenn dlle Welt vernüirftiß 
wäre, nicht nolwendiig sein würden. 

— Kritische Lage der Griechen in 
buli^arien. ?l'ach anitlichen Nachrichten ist 

Griechen in SüdÄ!il^<irien 
kril lisch. Trotz ^ivr Schritte der griechiich^ 
GesandsctMst nnd d^'r g<'nnscl)ten Kom-mifsioM 
nehnien die l^^iM'ltt'iiten «legen die GeK^'H 
in Pll)ilipo>p',>l zu. Griechenland hat bei det? 
bulgarischen Regilerung einen nachdrücklW 
cl)cn Protest ^nllioben. ' 

— Ncichspritsident Ebert über das Etptk^ 
tettgutachtcn. Reich'̂ präsident Ebert tp«f a» 
Montog vorniiltag in Begleitung deS Ber-
tehrsnnnisters Dr. l̂ ießler ziiin Besi»ch d«t 
Iahresschau der dentscs)en Arbeit in Dresdeil 
ein. Nach der Besichtignng der IahreSschüu 
hielt er an eiileni ihni zu Ehren veranstalte« 
ten Enlpfang eine Ansprache, in der er 
auf verwies, daß die delUfche Tertilindustciij 
den feften Willen habe, durch die Erzenguüß 
hochwertiger Produkte sich eiuen Absatzmar^ 
zil erringen. Dieser !Zt.iille sei zn begrüs^tZN, 
denn für Dentschland sei die Erportscaße eink 
Lebensfrage. Eine Erholung des industkieko« 
und gewerl'lichen Leben s in De-itschland köi, 
ne jedoch ol)nc eine Losnng der internatio-
nalen Probleuie niclit eintreten. Dentschland 
müsse ein Weg geössnet werden znn: t.'Nge» 

'!iK 
st die 

At NimMiiztU 

(Rachdruck Verbote«.) 

So war er tiald gegangen, verjagt von 
Margas (Äereiztheit Vergeblich machte er ei­
nen Versuch, sich auszusprechen, uul sich dann 
an ihre Brust zu Wersen, seiner rasenden Lei­
denschaft nacklgebi'nd, auszuheulen wie eiu 
Kind, das in die Ecke getriebeeu wird und 
nicht mehr heraus kcinn . . v Sie aber sah 
ihn wieder so spöttisch, so abweisend an, daß 
er nicht einmal dazu den Mut fand. 
Drei Tage nnn schwieg er. ?^(nrga ging ver­

ärgert umher. Sie wußte, daß jle diesen 
Mann in den Händen hielt, daß sie aus Al­
fred Wellmann machen konnte, N'as sie woll-
te. 

Aber noch war der Aitgenblick nicht da, 
wo sie mit ihrer letzten, entscheidenden For­
derung an ihn herantreten wollte. 

Ihr letzter Film sollte zuerst sertig sein! 
Dann « . .! 

Aber warum kam er nicht? Weshalb ließ 
e? absolitt nichts von sicki hören? War er 
beleidigt? Sie mnßte liart allflachen. Sie hat­
te ihm schlm die blutigsten Beleidigungen ins 

(Besicht geschleudert, und er kroch chr nur 
umso anhänglicher nach wie ein .'^uno. 

Da war etwas anderes gescheheil. Äber 
was? 

Sie unterließ es, sich selbst bei ihm zu 
melden. O, sie konnte warten. (5r w'Irde 
schon wiederkommen nnd dann ums,., sester 
an jle gekettet sein.. 

Und jetzt, aul Abend des dritten Tages, 
kam er wirklich. Das Mädchen meldete ihn 
ihr und ließ ihn in daS Jinlmer MargaZ 
eintreten. 

Sie lag, wie meist in den Abendstunden, 
auf ihrenl fellbedecltell Ruhebett, in Nli hlilb 
dllrchsichtiges, weiäies Gewand gehüllt, das 
s''<',ilsernde Haar lose --ugfefteclt. 

Er batte dralif^en .Hut und Ueberr.^ck ab­
gelegt nnd wartete eme Weile, bis sich die 
Schritte deS Mädchens eiltfernt hatten. 

..-urrga niachte ke'.-i: ^lewegnng, etwa anf-
znfpringen, sie tat auä) gar nicht überrascht, 
obniol^l es seit deli letzten Monaten, lvo sie 
sich näher traten, nie vorkam, daß er drei 
Tagt' nichts '-oll s''^' li/iren lies;. 

Alx'r in ihren glänzenden grossen A ia'.'ii 
— denl „Erfolg " der Milano-Filnle - stand 
etivas Lailerndes, Drohendes. Mit eii-.em 
eii' diesl'r Bü^ke hotte sie ihn .'.estr'ift 
nnd wußte, daß irgend etwas llnheilvo'^t.s 
gein^'^icl? war. 

Er verfuchte, zu lächeln, trat ihr näh'r 
l 'l' ''r-^'-isf . '.e " .d. 

.(^^uten Al-'^d!" sagte er. Es klü g he-'-
I V'n mühsam beraus.. 

' 'ie Gewitterschwüle lag l'S i'ber diesen 
beiden Menschen. Er ließ sich auf einen nie-
derell Stuhl neben deui Ruhebett fallen und 
ful-r si-^' mit der Hand über die Stirn. 

Dabei merkte fie, daß seine 5)alld zitterte. 
Mit einem kleinen Ruck erhob sie sich zur 

Hälfte. Dur6)dringend sah sie ihn an. 
„Was ist mit dir? Bist du krank? 

es sv^'ttisch hin, aber iin .Hinter-
gri'nd lonk'! ?.' doch t^ie m''^ßte S^.^.:'.!inng. 

„Krank? Nein . . . oder vielleicht . . 
niurmelte er. Dann i'lnkrii'npste er ihren Arm 

,.Icb habe dir viel zu sagen — viel Un-
c.sveuliches!" stic'ß i^r heriwr. 

„<>a^ sl^sstest du vcn niir fernhas!''n!" 
warf sie hin. ,.E'? '"ar fo an'?n :acht zwi-
j 7!i NN?. '?!l frei! . . ." 

„Wenn es llnr iniuier an mir läge, Mar-
ga . . . weiß Gott, jeden tseilifteli Stein 
nli^chte ich dir ans dem Wege ränmen", rang 
es sich aus deul Cturn? seiner ''>rust. „Aber 
die Verhältnisse siild ost stärker als .vir!" 

„Besonders uic'.ln wir kein Talent znul 
.Held'n haben", nickte sie. 

Er starrte vor sich hin. 
„Vielleicht hatte ich auch de.s. . . aber 

was ist ans mir gewordell, seitdeul du in 
nlein Leben getreten bist!" 

Er schrie es duuips hinaus, )veil er sich 
Lnft machen mnßte, wollte er nicht erstick-n. 

M-^raa setzte sich ausrecht. 
„Was — soll beis;en?" zischte sie. 
„Es sollte dich ni6)t bcleidigeil", wehrte er 

ab. „Du weißet, da.^ ich o^ne^dich nicht sein 

kann, nnd wenn nlich die erbärinlichen Ber« 
Hältnisse anch tansendmal abwürgen wollen!^' 

Trotz dem Rosaliäit des >^'olldoirs sah s.»/, 
daß sein erschreckend bleich »tussa^« 
Un^' eillgefallen dazn. 

„Wozn diese elenden Wendungen stieß sie 
hervor. „Ich verlange von dir nur zu wis< 
sen, was geschehen ist!" 

Da holte er noch eininal tief Atem, sah jlk 
an nnd snchte nach Worten. 

„Ich bin — nicht lnehr Teill)aber der —' 
„Jla" . . .!" preßte er dnrch die Zähne. ' 

„Du bist — ausgetreten?" 
„Allsgetreten — ja . . auf Verlange« 

des Konliuerzieurates!" 
„Und diesel.l Ä1«anu hast du dich gesügt? 

Du, Alsred Welliuann, der die „Jka" grlin-
Bist dn von Sillnen?" 

„Es nlnß sein . . . wir stehen am Abi 
grnnd! Die lesUen Tage waren für nlich ein­
fach fnrchtl'ar! Wir lmtten Koilfereitzen . « . 
es r.^ar fast keille Hoffnnng ,nehr. Da fprang 
Fallner in letzter Stnnde ein. Und die an­
deren bleibet? ebenfalls. Nnr ich. . , gehe!" 

Er nn'llte auflachell, aber es kaiu ein jäm-
nleriicl'er über feine Lippen. 

Marga stieß feine Hand, die sich nach ihr 
ausstreckte, zurück. 

„Alfo er . . . immer er! Und warmn.hat«» 
test dn nicht den Mut, diefem Mann, alle» 
anderen dazn, die Wahrheit ins Gesicht zu 
schleuderll? Bist dn so feige genwrdeu, dich 
davon.^nschs7ich.'u wie ein aeprügel'— Schnl-
j'.'.nge?" tFortIe(ung fl>lgt^ 



!ie von ekner ZistcuMrin iluterbrochcn, die 
dem jiMl^n Toum<'rgile einen Bluln<'n!tird, 
d<?n sie gei'lochten hatte, Aum Ldauf^ anbot. 
Dlc KMmcrin sprach im gcckrochrnen Frcin-
Msch. war in Lumpen gt'hülst N7td 
blickte den j ins^en Mann niit flehendeni Bli^k 
an. TovmcriiUL griff in die Tesche, nahii: 
i'inc Banknote von i0 Fr<lnc a^s s^''ul^'r 
l^ldbiirse !lmd reichte sie dcr Zigeimlcrin, die, 
ilber das unenvarte^e (^^eschent hoch erfrei't, 
q-eri'chrt dem freiic^ebil^en Wohltäte? blinkte. 
Nun tvollten die ^-rcunde den unterbroch.^-
nen Spazre^niz fortsetzen. Die ZiMunerln 
lief ihneiir jedoch nach und ertsriff Toumec-
gues Hand. „Ich werde," sagte sie zu 'hm, 
„aus 'eeiiier .^nd die Zukunft lcsen." Toii--
mevssue reichte lliclieind der spanischen 'Si­
bylle Äe Hand, die die Ziqeunenn aufin^'r-
s'N'm betrachtete. Ihre Angen flaminten 
lich in Heller svreude wuf: „Du wirst," erklär­
te sie, „ssrof; und mächtig wie ein .<iiönig sein. 
Ak>er nicht in diesem Lande, sond-e-rn in ei-
ilicm firösieren Reiche. " (^>istolu Tottuier>^ue 
bedankte sich fi'lr die glänzende Pro<inosi: uu'o 
besprach lächellnd mit seinen Frenud-en dl?n 
initeressanten Vorfall. „Wenn die Prol>h> 
zei>ung dieser Närrin," meinte er, „in ?-r-
silllilnsi sehen sollte, loürftc ich ini fran.zöü-
schen Indochintt Generalsekretär oder The^« 
adnttnistrator in Algier werdeii."Nls ^i)lo-
nialbmmten erschien iihm danmls die Würde 
des l^om^erneurs einer fran^zösischen ^ioliniic 
a>ls 'eer ^^ilpfel seiner Laufbahn. Einer seiner 
^^renultve erlaubte sich noch die scherzsiaste 
Benierkunc,: „Wer weis^ es, vielleicht wirst d.u 
eines Tages König von K^onsto." Die jungll'n 
Leute kamen nun ans andere Tachen .'/i 
chen, irnd die ZiiMmeriln? wurde b^'ld n.'r-
aessen. Mrston Dcmmersiue hat nie inehr nen 
'tivr Zi^geunerin gesprochen. Iel)t, da er j.'i-
nen siegreichen EinM^^ ins C'llisee halt, durs­
te er sich an die Worte jener Zi-^unerin er­
innert haben, die vor drei Ia'hrzehnten den 
Aufisti-.'!g des rilngen M<?nneS mit prophttl-
schem Blick erraten hatte. 

—m—> 

Marvusger NatSrlchten. 

M a r ib or, 27. J"n!. 

m. l5vaus,elischcs. Eainstag, den >!8. d. 
M. sin'dct anläßlich des Staatsfeierta.geS -.ini 
10 Uhr voruuttags oin evangelischer (^iottes-
d'x'nst swt^t. — Soundag, den d. M. wird 
Psarver Vnron in ltom mn 10 Uhr vorui:!-
tags abzuhaltenden (^wtte-^di.'nii.' über das 
Thenla „Aufbau des l^eistes" P^digeu. Nach 
der Predigt iverden zwei neugewählle Pre-^ 
byter in ihr Ann eini^iesichrt. — Unl 11 vbr 
sauluieln sich di>e Liin'ter zum Jtu^endgolles-
dienste. 

Nl. Zum Mord in üröevina bei Maribor. 
Die gräs'.liche ^.l'kordtat, die vor nicht lau.^er 
Zeit im Vurgwalde in .'»N't^evina bei Maribor 
verübt wurde und unsere Bevölkerung in 
qroße Anfregung versel'.te, konllte noch i,nnter 
nicht aufiieklart werden. Läugere Zeit wellte 
man den Mann der Ermordeten niit der "ülf-
säre in Perbiudunti bringen, da erzählt nvir-
de, dah die beiden Ehelute keiil gli'ickliches 
Zusammenleben führten und das; der (^^atte 
der Ermordeten am v"rhängnisvollen Tage 

«« »x 

n Maribor gesehen worden sei. Nun konnte 
aber festgestellt werden, dafi dieser Verdacht 
ieder l̂ rnndlage entbehrt. Wohl aber ergab 

' Untersuchung, dassDttilie Stelzer am Ta­
ge der Morüiat vorn Ittags in der l^osposka 
ntli'a in i^esellschaft eines unbekannten Man­
nes gesehen wurde. Auf die ^rage eines Be­
kannten, wlihin si.' zu gehen die Absicht habe, 
gab sie einige wenige ausgeregte Worte zur 
Ani!iwrt und deutete in die Richwng nach 

em Parke. Weite Einzelheiten konnten bis­
er nicht zutage gesör-^ert werden. Im allge-

n^eiuei: hegt nmn wenig .^'»ossnung, dem Mär 
der aus die Spur zu koulmen, wenn die Un-
tersuchunsi nicht weitere Anhaltspimkte ent­
decken sollte. 

m. Interessanter Vortrag. >^er bekannte 
Wl''l<reisende Graf 'Xok Deianoviö. spricht am 
Saulstag den 2.^. um 8 Uhr abends und 
anl Sonntag nm^4"Uhr nachmittags in der 
GanlbrinushallZjMiber seine Reiseerlebnisse. 

m. Eine hochherzige Spenderin. Frau Io-
sefine Friedl, ^Ä^itzerin des Hotels „Z)!eran". 
spendete anläß^lich ^des Ablebens iikires 
ten i'i00 Dinlar siir die „Wasben« Matica'^ 
und iM) Dimlr Kr die Rettlungs-abteilunq. 
Die genannten Spenden sind in der Redal­
tion unseres Blattes abzuholen. 

Nl. Unfall. 5^eute stürzte der in RoZpah 
wohnhafte jtnecht Ivan R. an der Ecke Ko­
rsika eesta — Strostmaserjeva ulica infolge 
plöi.Uichen llnwohlseins zusammen. Man trug 
ihn in ein Haus, wo er bald wieder zu sich 
kam. 

nr. Wöjchediebstahl. In der Nacht vom 
Mittwock) auf Donnerstag wurde in der Ko-
rodika cesta eine grössere Anzahl von Wä« 
schestüeten gestohlen, die im .^"^ofe zum Trock­
nen aufgehängt waren. Dem Täter ist man 
bereits auf der Spur. Den Hansfrauen wird 
nahegelegt, aufgehängte Wäsche am Abend 
imnier ins .Haus zu nehmen, um derartigem 
Diebstählen vorznbenqen. 

nf. Unglaubliche Frechheit. Ein unbekann­
ter Täter durchschnitt heute vormittags dem 
Eis'.'nbahnbeamten .H. S. die Bereifung deS 
Fahrrades. Der Schaden beträgt ca. dlX) 
Dinar. 

m. Kleine Polizeichronik. Von gestern auf 
heule wurden beiin hiesigen Polizeikommissa­
riate !7 ^älle zur Anmeldnng gebracht, und 
zwar: 1 körperliche Beschädigimg, 2 Dieb­
stähle, 5 Uebertretungen der polizeilichen 
Straßenvorschriften, 2 Uebertretungen der 
Sperrstunde, l Beschlagnahme eines Fahrra­
des, ein gefundener nnd 4 verlorene Gegen« 
stände und 2 andere Fälle. 

Nl. Unterbrechungen in der Stromversor« 
gung. Von verschiedenen S^'iten lausen Be-
schroerden ein, das; in letzter Zcit in der 
Stromversorgung Unterbrechu'ngen eintre-
teir, die vom städtischen' Elektrizitätswerk zu 
spät oder gar nicht avisiert werden. Beson-
ld '̂rs die öjeuierbetreibenden erleiden durch 
ein solches Vorgehen einen izroßen Scha'^n^ 
Das städtische Eleltrizitätsnierk wird daher 
ausnlertsam gemacht, jede auch die gerinF't« 
Ullterbrechnug in der Stromversorgung 
rechtzeitig zu avisieren, uu! unnötigen Be-
schlverden aus dem ' ege zu g.'^-.'l. 

m. Aerztever^'i. Tis nächste Aus-
schns;sihung des hiesigen Äerztevereines findet 

^ Nummer"I^K'?om 

Dnderten Warenaustausch mit den anderen-
Völkern imd zur (Gleichberechtigung im in-
ternat'wnalen Wirtschaftsverkehr. Trotz-allen 
Äedenien, die gegen das Sachverständigen» 
gutacl)ten geltend gemacht werden konlwn, 
bilde es doch die ^^rundlage einer LÜ^sung, 
die der delttschen Industrie 'o:n Weg zur Frei 
heit geben könne. Nur in dieser Erwartung 
könne Deutschland es wagen, diü gros;^ Last 
auf sich zu nehmen, die die Durchführung des 
(^>ntachtens mit sich bringen werde. 

—rn— 

Tageschwnik. 
' t/ Ret^e unseres Finanzministers nach 
Berlin. Wie lnan erfährt, begibt sich unser 
Fwanzminister, Dr. Stojadilivvie, in Kilr-
ze Tiach Äerlin, um mit der deutsche«: Regie-
-rung d'e unterbroch^'nen Reparationsver-
handll'ngen wieder aufzunehmen. 

t. IntzrUationale Haudelskonserenz. Am 
Montag wurde in Brüssel die internationale 
piarüa'men'tairische HandelSkonieren^ eröfmet. 
Der Mini'stcr des Auswärtigen, Hymans. 
l^grüßte 'M seiner Eröffnungsrede die Teil-
Rehmer. 

t. Die Monatsrente des Exkalifen. Die 
Regievmrg von Angora! hat dem Exkal'.-sen 
eine Monatsrento von 3lX) Pfund zug-^spro-
chen. 

t. Neuer Weltrelord. Der Flieg^.'r Sadh 
, Lercnnte Ha4 .M) Kilonlet<?r in 1 Stund? 

Minuten 40 Eekiunden zuriicl^Megt, a-lso mit 
einer mittleren (^esMnnddlikeit von .^i-
loineter. Dieses Resulta-t stellt einen nemn 
W^^ltt'eko'öo dar. 

t. Furchtbare Ueberschwemmungskatastro-
phe in China. Eine der gri>ßten Ueber-
schwemmungSkatastroPhen, die sich seit Iahr-
zilchnten ereianet lhM'n, wir>o antz Fuchai» in 
(^hinn gi'imriidi't. Minlhofluk ist aius den 
Usern getreten mid hat bisher eine Hölze 
von siO F.uß erreicht. F-ast die ganze Stidt 
ist überslhwem'int. Gan,^e Warenhäuser, die 
mit Reis an'gchüllt sind, nnh große Teela­
iger stehen unter W<r>sier. Die Bevölkerung 
iflieht in großen Masten lanloeinwärts. 

t. Fabrikationsrekord. Die Fovd^W^rke 
halben eben lo<rs init der Falirikationsnum-
mer 1l),l)00.lD0 verschcne Antonlolbil fert'g-
gestellt. Zur Lielfernng der ersten Million 
Waigjen bralllchte es sieben Jahre, während 
die AeÜMte Wtillion w 132 Ta-ge»N! fa^briziert 
war. 

t. Neue Preise in d n Waggonrestaurants. 
Die Schlafwagengesellschaft hat m>t Ben?il-
lignng der Staatsbahnkiirektion d.'n Preis 
für ein Mittagessen von -t') ans Dinar er-
böht. Der Preis des Frllhstiirks Dm'.r) 
bleibt unverändert. 

t. (Erleichterungen sii: Fremde in Deutsch­
land. Nach einer Berliner Meldung nat das 
Innenministerium die Aufenthaltsg.'bi'thren 
für Ausländer erheblich erniedrigt. Journa­
listen ond Studenten wurdet', vollkvinulln 
befreit. 

t. Wicdereröfsnunft des HilsSpostamtes Po-
bova. Das Hilfspostauit Podova l'ei Rai''je 
wurde am 1. Juni 1924 ncucrfnngs eröffnet. 

FeuiNeton. 

Der slowenische „Bloss-
berg". 

Von D. Zunkovie (Maribor). 
Mit dem Namen „Blocksberg" belegen be-

kanntliä) die Deutschen jen'^ 5?öhen, die dieUnl 
gcbung weit überragen und zugleich im Ru­
fe stehen, daß sich daselbst zu gewissen Zeiten, 
namentlich in der Walpurgisnacht (1. Mai) 
und in der Johannisnacht (24. Juni) Hexen 
einfinden, die sich dorr an wilden Tänzcn 
und ausgelassenen Spielen ergöt-ien, u. zw. 
stets in Gesellschaft des Teufels. Golche Hö­
hen findet man besonders häufig rn Deutsch­
land; überdies gibt es auch „BloäSberge", 
die aber einen anderen Namen führen, da­
her sie als solche der entferrrteren Welt we­
rliger bekannt sind. 

Man möchte nun vorerst glauben, daß je-
At: Sagen und wunderlichen Spukgeschichten 
ausschließlich deutsches .Kulturgut smd, doch 
tst dies nicht der Fall. Auch wir in Slowe­
nien, haben unseren „Blocksberg" auf der 
^Rogaeka gora", sonst l?ls „Donati-Berg" 
bekannt, doch hat sich die Tradition darüber 
schon nahezu gänzlich verloren, trotzdem sich 
diese Tatsack?e in den Hexenprozessen der 
Mittel- und Uutersteiermark des 10. bis 18. 
Hahrhunderts, akteiluläßig^ ylehrfach erhal-

M»W»?ss? 

t. Die Hebung versunkener Schätze. Wie 
>die „Westminster Gazette" meldet, ist illlch 
sechsjähriger Tätigkeit die Hebung säintlicher 
Goldbarren un!d des höhten Teitetz der 
Silbermün^n des Miite-Star-Liile-Da-np-' 
sers, der ^lÄhrend dies Krieges von e'inem 
deutschen Un^rsee^oot am Eingang des Hä­
sens von Loiutsch-Swilly ((^rassc^st Donei^^al) 
torpediert wurde, dur-lMsulhrt. Der Wett 
des gehobenen iÄhatzes ^trägt 3,250.000 
Psund Strl. Der H<'bung stan>den unfleheu-
re Schwierig-keiten entgegen. Der Erfolg 
wirrde schließlich errungen mit Hilse eitles 
von Pros. Brooks konstruierten ?lpparates, 
der das Vorhandensein von Goko im Meer­
boden au-tmnat^sch anzeigte. Das g<m.>: He-
buniMverk konnte durchgeMrt werdeu, ohne 
dnst irgcn>du>elche ernste Unfälle sich erei^Met 
hätten. 

t. Ein kostbarer Diamant. Aus Paris wird 
'berichtet: Wie der „Motin" ans NiM mel­
det, ist diser Tage einer der berühnltesten 
EdÄsteine der Ä^lt, der 4.^ Karat schwere, 
aus der russischen Thronschtaft stammende 
„Blaue Dianlant" in den Bosit; eines Kon-
sortinins von dortigen Jml>elieren gelanxit. 
Der Diainrant befmlh sich bis jetzt iin Besitze 
der französischen Schmlspielerin Susanne 
Thuillier. Fräulein Dhiuillier hat den kost­
baren Stein vom Zaren Nikolmis dem Zwei­
ten, miit dem sie in intimen Beziehuil.M-
'stand, zllm Geschenik erhalten. Nach >c>er Re­
volution floh Frälnlein Thuillier aus Rllß-
laind nnÄ ließ sich in Ni,M nieder. Sie hat 
Mln den Blauen Di'ainianten mn znx;i Mil­
lionten Francs an das Konsortillm verkaiufr. 
das sofort danach ein amerikanisches Angebot 
von 10 Millionen Fraiü-cs mf 'een Stein er­
hielt. 

t. Die Todesuhr. Die astronomisckie Uhr 
im Hampton Eourt Palast, die .Heinrich deln 
Achteln gelhi^rt«, süihrt den Namen die To­
desuhr, weil von ihr erzählt wird, daß sie ste-
!hen bl^'ibt, be^wr der To-'o eines Bewohners 
des Palastes eintritt. Die „Todesnhr" hat 
die Richtilgikeit ihrer Bellennilng dieser Tage 
bestätiifft. Sie blirlb plötzlich seit viielen Iah­
ren zlum ersten m-al stehen, und wenige 
Stunden 'v^anach starb eine aite Dame, die 
im .Hampton Court Pa'last wohnte. Ani 
nächsteinl Taisie wurde ldie Uhr »vieder in 
l^ang gebracht, und die Sachverständigen 
»kollnten keinen l^rnnd 'vasür finden, daß sie 
plöMch ziU gehen ausgehört hatte. Wie in 
Londoner Blättern berichtet wird, ist, sow-eit 
in>an sich zurückerinnert, die U'hr zweiuia-l 
vorher stehen geblieben, und iinmer starb 
wemige Stunden danach ein Insasse des Pa­
lastes. 

t. Douulergue und die t îgeunerin. Ein 
Pariser Blatt erzählt folgende sonderbare 
Mschich'te, 'die jedensalls mit Borsicht .Zinos-
seli werden muß: Der jmlge Doilniergile — 

Präsident der svailziisischeiid Replublik — 
ging an se^lieul <^eburtstag (l. Au'g'ust) iil 
einer der Kolonien Frankreicl)s spazieren. 
Danla'ls GnllUlerte er sich blutnx'nig uui die 
hohe Politik. Durch einen Zulsall kamen je­
doch die jungen LlAite gerade an 'oiesem Ta­
ge auf die politi!schen Ereignisse, die sich iul 
Pariser Parlanlent ebm abspielten, zu Zpre^ 
chen. Die lelch<ffte Dislllssion>, die sich als­
bald zlvischen d-en Frmlnoen ents4>anil>, wur-

In der Geschichte der Hexeilprozesse in 
eierlnark nimint das Gebiet entlang der 

Drau eine bevozugte Stellung ein. Die äl­
testen Auszeic«?nungeu stainilien aus denl 
Jahre 15)10, die jüugstell aus dem Jahre 
l70l. Man glaubt, da/' das lel^te Opfer die­
ses unglaublichen juristischen Irrwahus die 
Helene Glauöuik aus .Hl. Dreifaltigkeit iy der 
jfollos (.^^aloze) war, die iln genannten Jah­
re als f>!'re" verbrannt wurde. In der Ver-
folgllng der .Hereil „zeichneten" sich beson­
ders die Landgerichte Maribor, Hrastovec^ 
(Gutenhag) und ^rnioS (Friedall) aus, und 
glaubt mau, daß hier s'kerfilr schon desh^.lb 
ein fruchtbarerer Boden war, weil es an 
der Sprachgrenze ilnlner einen höheren Ef­
fekt hat, eineil nlißliebigen Nachbar zn de-
llunzieren und auf diese Art vor das Mle-
fizgericht zu bringen. 

Was unseren Blocksberg betrifft, führen 
wir nachstehend kl,rz jene Punkte aus dem 
Urteile einer gewissen Ursula Coslanih aus 
Evetkovci (bei Ormo^-) all, das im Jahre 
1676 gefallt wurde. Diese hat in den Ver­
hören, wahrsckieinlich uliter Folterlmg, ein­
bekannt, daß sie mit sechs anderen Frauen 
(die aber als „.Hexen" schon ein hall'es Jahr 
vors>cr verbrannt und „vertilgt" wurden) 
fünslnal aus den „Rohitschberg" geflogen sei; 
dort wurden sie voul Teufel bewirtet. Mit 
diesein, „Iailte" geilannt, habe sie selbst drei-
nlal Unzucht getrieben, wofür sie ihlu ihre 
^.ßele tMM RMWerg 

haben sie znsaniulen dreinlal .Hagel gemacht, 
llnd wareil eine gewisse „Hagnlin" uild 
„Plochlin" darin besondere Meisterinnen. 
(Dieses scheiliell aber überlzaupt keine Ei-
gen-, sonderil nur Eliarakternamen zn sein, 
und war erstere Spezialistin für daS „5^a-
gelinachen", letztere für das Niedergehen ver­
heerender Wolkeubrüche, denn „Plohn" ist 
iul Slowenischell identisch init: ?i5olkeilbrnch, 
Ullgewitter. Solltell sie aber doch solche Fa-
milieilnanlelt geführt habeil, so lvarell inög-
lict/erweise gerade diese für die beideil ver-
derbcilbrillgend.) Desgleichen haben sie vor 
drei Jahren dort das Hagebvetter „fertig­
gekocht", das sodann in .^trontieil alle .^knl-
turen vernichtet hat u. a. ,n. — Aus deiu 
UrteilSzusatze ersahren wir auch, we>^halb je-
lie Ursula nicht gleiel?zeitig niit ihren t^ienos-
sinllell verbranllt wurde. Da? Gericht nahni 
Rüelsicht daranf, daß sie dalnals „frliiveren 
Leibs" war. El'st sechs Wochen nach der Ge­
burt des .^lindes erhielt der Freinianl? den 
Auftrag, sie auf den Scheiterhaufen zu füh-
reil, sie dort zuerst zu erdrosseln nnd dann 
zu verbrennen. 

Inwieweit die slowenisclie Laildbevölke-
rung noch heute vlNl diesem Teufelsspuke und 
der „.Hagelfabrik" allf der „Rogaeka gora" 
.^teilntnis hat, ist dem Verfasser nicht bekannt, 
docl) dürften alte Leute aus jener (^^egelid 
diesbezüglich nocki mancherlei wissen. Ich 
selbst erinnere mich nur aus nleinell jungen 

de'' in!''.n aelegentlich eines verhee-
^ KnAel^ in Ma 

erzählte, daß es die bösen .Hexen waren, di« 
diesen 5>aae? auf der „Rogaöka g"".r" erzeugt 
habeu. Nichtsdestoweniger hätte abe? das Ull 
Wetter der genannten Pfarre keinen Schadeii 
zllgesügt, weinl danlals der Pfarrer daheim 
gelveseil lväre, da er sonst die Monstranze ge« 
ge,l die Rogaeka gora gehalten und damit 
das Herenwerk vereitelt hätte . . . 

Von Interesse ist schließlich auch die sprach­
liche Ausdeutung des Nanlens „Rogaöka go­
ra", wofür es drei Barianten gibt. Die eiq 
Neil behanpten, er stainme von „rog", d. i< 
.Horn, der sonderbaren Fornl beim Anblicke 
vonl Westeil wie Osteii her; die anderen mei-
iien, daß „rog" hier Ecke, Grenze bedeute» 
da der Berg seit jelier als weit sichtbarep 
Grenz^iniikt zwischeil Sloivenien und Kroa-
tieil gilt; die dritten sind jedoch der Ansick)t, 
daß hier als Vestlninnnlgswort „rogai^", d. i. 
Teufel zu ilehulen sei, welche Etymologie 
iins inouieiltau, da wir unS gerade iin Ban< 
ne des Vorgt'schilderten befinden, am glaub-
v' "diq^ten nud berechiigsten erscheint. 

Für eiiie eingehende Behandlung dieseZi 
Thema«^ ist hier weiter kein Raum, doch wä-
i'c» c-^rni- die Zeitschrift des lieilnischen „Hi­
storischeil Vereines" das berufenste Forum^ 
Für jeden Fall wurde aber hielnit doch der 
Ziveck errelcht, deil Besteigern dieser Höhe 
uaheaelegt ,^u haben, wonach dies keine ge-
wötinlielie Höbe ist, sondern daß sie sich, auf 
dessen s'^i^'le^ aliaelangt, eigentlich allf der 
Bilhile des Teltftlsspukes und HexellrunlmelS 
i^.'s sloweilWeil „Blocksberges" befinden. 



««1?. 

Montag den M. d. mn ^ Uhr abends 
Hl der Bc hnrestauration statt. 

m. Die Frisevrgeschäste am Samstag 
»ffe«! Die Bvrstchung !oer Friseur-Fachqe 
»ossenschaft m Maribor gibt dein P. T. Pu 
Mtmn und allen Mtgliedern bekannt, daß 
über Auftrag der politisclxn Behörde die 
"Friseurgeschäfte am St. Vei sta^;, d. i. am 
«. 'd. M. bis I?; Uhr sind. Während 
der kirchlichen Feierlichkeiten, d. i. von 9 bis 
^10 Uhr, müssen die Geschälte geschlossen blei 
vm. Der Borstand. 

m. Bon der Studienbibliothek. Vom W 
d. M. an findet mit Riiclsicht auf die Schul 
Serien die Ausgabe non Nüchern an jedv'm 
Wochentl^qe in der Zeit von 9 bis 12 Ulir 
statt. In derselben Zeit steht auch der Les!! 
saal allgemein zur Verfiigunst. Die (Gebühr 
für das Entleihen der Bücher nach pause im 

Quartale (10 Dinar) ist gleich bei der er 
sten Entleihung zu erle^iei^. Die Äenühung 
von Büchern und Zeitschriften im Lesesaale 
selbst ist frei. 

m. Spende fiir die Rettungsabteilung. 
Durch einen Ausgleich t>ci 5>crru Dr. Cka-
Pin ist der Betrag von 500 Din. als Spen­
de eingegangen. 

m. Maschinscheeibkurse, Beginn täglich 
Privat-Lehranstalt Ant. Rud. L/egat. ?/ähere!S 
im Schreibmaschinen Geschäfte Ant. Rud. Le 
gat, Maribor, Slovcnska ulica 7, Telephon 
Ivo. 

^ Jazz Band, original amerikanische Mu 
slk und t^esang, ausgesührt von der Neger 
truppe Wellmont, ab I. Juni in der Klub 
Bar. Außerdem Tanzsterne Cläre Burghard, 
Ice Teje, Mari Clar. 505L 

* Eafö Stadtpark. Täglich konzertiert da? 
Künstlerorchoster „Pospischill" a^bends von 

.S<21 bis X I U!hr, nachmittags von 17 bis 
'^V Uhr. Hente Samsta-g und 1N0MN Sonn 
^ ausgewähltes Programnl. Die ;iuel 
'Daye i^t das ^afffeehmls bis 3 Uhr frH 
geöffnet. Bon heute Samstaq an Fafibi.'r. 

^ Hotel Halbwidl. Anl Nationalfeiertag 
<M»ovdan) Elite-ckanzert. Beginn 20, Ende 
V4 Uhr. — Sonntag 29. l̂ uni O-uartett R. 
Richter. Siehe den Anzeigentevl unieres 
Blattes! 

Vettauer Nachrichten. 
p. Unsere Stadt ol»ne Licht. Es ist in der 

stat schon HAchste Zeit, da^ auch wir vom 
jKaSvicht unvVhängig werdM, denn betreffs 
«ns??er <v,aä'versorgun'g greifen in l^ht^'r 
Zeit Zustände ein, die uns keinesu^x'gs zilr 
Vhre ^reichen. Unlängst war unsere Stadt 
Hleich zwei ganze Tage lang ohne Licht und 
sNur einem glucilichen Zufalle ist es zil verdan 
>1len, dast diese ss'-'n^as^'^k,,,^ ^"l^nnde kein Op-
Ifer gesiordert h^aben. Giin^ Frenider, der nlit 
^Idem Nachtziuge in ein-er ftner stockfinster!.^n 
'Mchte tn Ptuf ankam, geriet nän'.llich von 
Ger Straße unid fiel in einen Wnssergriil>en, 
'MlS dem er glücklichenv^ise nnt grosser Mü­
he wieder lherailsKam. Dlis derartige Zu stau« 

dem Antselh^m unserer Siadt nicht wen!>i 
>sch,ast>en, braucht wolhl nicht erst bt'toitt zu 
Hver>den. Das stäk>ti!sche (^a-^werk nbi'r 

>^iin^"ns' Si^rae tragen, das', derartis^e lln-
i'terHrechungen im der Lichwersorgunji ni^it 
«chr eintreten, ^ sie zweifellos große (^c-
jfabrc"' in sich beraen. 

V 

ÄMer Nachrlchtm. 
e. Der Rechnungsabschluß der Stadtge-

vieinde Celje. Der Rechnilngsabschlus; der 
Stadtgemein^e Celje für das Verii altnuuc'-
jahr 1923 liegt in der Zeit vom 2.^. d. bis 
^ Juli am Stadtmagistrate niährend der 
üblichen Amtsstunden zur Einsicht i'us.'E'en-
itnelle Beschwerden betreffs des Rec^nnu.is-
abschlusses sind in der augegebenen I^rist 
ieinzureichcli. 

e. Bürgermeisterwahl in der Gemeinde 
Telje-Umgebung. In der (^eineiude Eelje-
Umgebung wird au: Sonntag den 29. d. die 
BüTgermeisterwahl vorgenommeir. Zwischen 
den einzelnen Parteien ist es bisher noch zu 
feip.'," l^nmpromis^ aekonnnen. 
> e. Reifeprüsungen am Realgymnasium in 
^elje. Am Mittwoch den 25. d. wurde ain 
zhiesigen Realgymnasium unter Borsik des 
'Chefs der Unterrichtsabteilu^'g in Ljuli^jana, 
iHerrn Dr. Stanko Bevk, die Neifepriisnng 
iiabaehalten. ^^nr ?!l'a^ur'i haben sich 6 ^i'an-
Istidaten gemeldet, von denen ein'r zur 
mündlichen Prüfung nicht zugelassen n'urd^'. 
We übrigen Kandidaten haben di?. Pri'^fung 
^it befri^'di'^.'ndem Erfolge abg le^t. 

c. Schulschluk an der Umgebungs'Anaben» 
'Volksschule i« Celje. Die obgenannte Schule, 

7 Äafsev und 5 Parallelklassen umfaßt, 

liS vom ?I. JuIlVlvZ!' 

zählte am Schlüsse dieses.Schuljahres 4si1 
Schiller. An der Schule unterrichteten 13 
Lel)rkräste. Das Schuljahr wurde mit gutem 
Erfolge abgeschlossen. Als geeignet besundcn 
wurden 365, als ungeeignet VC, Schittcr. ^0 
Schüler haben die Schule absolviert. 

—rn— 

Theater und Kunst. 
»Perw^ bvA ««timmltheMe»» w ««ribsr 

Freitag, den 27. Juni: CarmenAb. E. 
Zum letzten Male in d?r Saison. 

Samstag, den 28. Junt: „Magda''. Ab. D. 
(Gastspiel der Frau Ätinsk-a, Mit'^lieü 
des S.b au spie ch Nauses in Ljub!.j<ls:^'a. Zum 
lehen Male in der Saison. 

Gastspiel der »^rau Setinsta. Arn 
tag. den 2^. d. M. wird im hiesigen ^healinc 
Frail Setinsla inr Drninm „Mag-on" in der 
Titelrolle auftri^ten. ?^rnu öetinsita ist j-tzt 
Mitglied des Ljlkbljanaer Schailspiecha-is?^; 
seinerzeit ^hatt-e siä) aber die syinvvthische 
Kiinstlerin mit großem Erfolge m^f unserer 
Bühne betätigt. 

^ Opernsängerin Jerijsa — Hs,renmit-
fflied der ungarischen Oper. Dieser 
überi-eichte der Olvrintendant der Bucialv-
ster Oper im Nanien des ungans-h'n Unler-
richtsnrini'sterilmns der s>e?-innten Wiener 
O;vrnsäni^x'rin. Frau Marie Ierit^a, ein 
Ernennilngsdekret, wonliä, sie znm Ehr^n. 
Mitglied der nngarischen Oper in Bu'cmpest 
ernannt wird. 

—rü— 

Kino. 
k. Burgkino. B-Z einschlies'.lich Gcnntag 

geht noch der herrliche Films^Aager „Biga-. 
Ulie'' nach dem ber'llzniten Reniane „Der 
leb'.nde Leichnam" ;i).i Graf Tolstoi iiber 
die Llinmand. „Blg.imi.'" ist einer der nlo-
dernsten Filine und übertrisft alles bisher 
(^>'ses!ene. .fein Wund.r, dafj der Filn, über« 
all pii.en durchschla.;? 't>en Erfolg erzielte. 

v. t Publikn'it wird darauf ausniers-
s.im '^."iNc'cht, daß amBeit?taci'. den 2^. 
d. rsteNungen auch nechnnitags, wie 
an C,.s!n- uud Feiertagen, statlsinden. 

k. Stadtkino. „Jesus Ehris.N'Z", Lin berrli-
cher Monumentalsilin in i» Akten, in ter 
Hauptrolle Leda t^is und Aniletto ^^covelli, 
viird von Freitag bis Vlnntass '^^'rgeführt. 
.^'^errliche Naturaufnahmen und Szenen aus 
Palästina, die Wilsten nnt P'sraini^X'n, 
Karnak, am Strande des Nils, Bethrelieni, 
Nazareth, Jerusalein usu'. Sanista.i den 28.' 
d M. beginnt die erste Vorstellung''chon um 
4 Uhr nachmittags. 

—lH—^ 

Spott. 
: Radfahrern,ib „Edelweitz". Sonnt.ig, 

den 2s). Juni I. Tagespartie nach Drave-
grad. Abfahrt 6 Uhr früh vom Mubheinl. 
Führer: Zweiter Fahrwart Karl Pitsch. — 
(^enpartie zum Stlurinwirt mich Fala. 
Abführt Punkt 14 Uhr voim Hotel L^lbnn'sl 
(!-.! b!l)eim). Gäste sinid herzlichst willkommen! 
— Abzeichen sind eingelangt mid in, .^lub-
l)eim abzuholen. — Wegen Negenweiter 
wurde die .Sanntaler - ?'ortle auf 
Dienstag, den !. Ju!li verschoben. Gleiches 
Programm. 

: M. O. Samsiag, den 28. d. M. nm h.ilb 
IS Uhr S. K. Ptiij—Trgovski S. an: Na 
pidpla^e. Schieldsrichler: .^>'rr Bergant. — 
Sonnt<ig NM 1f, Uhr mn Marilwrplat^: S. 
K. Svobeda : 1. S. 8. Mariibor. Schiede» 
richter Herr Lepec. Platzinspektion .i)err 
Höfer. 

AkWptens clmnpifchc FustballMannschaft 
in Dresden. Dresden wurde die ägr)p.i-
sche olyinpische Mannschaft von „GutS 
Mnts" 2 : geschlaeM. 

Gesundheit im hohen Alter! Die Verdau-
ungsorgane alteru uiit dein Menschen. Cie 
verlieren ihre Leistnngssähigkeit nnd verdau­
en die Nahrung nicht mehr so vollständig wie 
in den Iahren der Vollkraft. Eine Tasse 
Ovoui altine zum täglichen Früliftück 
hält Beschwerden fern. Erl)ältlich in jeder 

nnd Drogerie. 

Levebtv iloÜTrollo u, 

Lssiiuxer Kollaäsll 
liefert prompt und 8o!ll1est <!Ic 

'Ä «eilMsüi Usii SMS»W 
Vel. veZkersk 

DoNöwirlschast. 

„Streislichtex der Wol̂ unngsnot in .Raribor" 

Wir erhielten zu unserem unter obigeni 
Ti^el in unseren! Blatte von? U). d. veri^f-
fenttiMlen Artikel zwei Beiträge, die wir im 
Interesse der ^^i^rderung einer eminent wich­
tigen sozialen Angelegenheit gerne verofsen'^ 
lichen. Man s6)reibt uns: „Ihr Artikel 
„Streiflichter zur Wohnungsnot in Ma.'i-
bor" wirke wie ein Morgenrot lei allen, 
die in Wohnnngsni^ten sind und )l)«ichin gü' 
wissen, das^ diese Berliältnisse lediglich uns'.re 
Wol)nungsämter bewußt oder unt'ewus'/ ge­
schassen l)aben. Wir befinden uns hier 
reitS in einem Ehao?, ai's dem kein anderer 
!.oeg mehr führt, als daß mau den ganzen 
!tton?plex der Wohni'ngisragen auf une .'^.er« 
nilstige Basis stellt. Für heute nur ein Bei­
spiel: Ein Mediziner heiratete und erhi.'lt 
l)iezu drei Zinnner und Linche samt Zugeh.',? 
znm'mlcscn. Se'l '?. ochen ain'''>n!'iert er ni'.n, 
daß er zwei Zinlmer 'und 9üche sofort ab­
gibt. Wir gingen der Sache nach — das 
Wol?unngsanit augenscheinlich nicht —, wie 
dies nioglich ist, nnd dech ist dem so. Der Me­
diziner studiert natürlich nicht in Maribor, 
da I)ier keine medizinische Fakultät ist, luid 
die Frau ist bei ihren L.^ernmndtett. Das eine 
Zinlmer bleitit weiter al^^. Wohnnngsbasis 
nnbeni'^'' oder als gelegentliches Absteige­
quartier, alles iibrige wird um KVW K. mo­
natlich vermlttet. — Wir gl^nnen dem suu-
gen Manne ohne weiteres den materiellen 
Erfolg bei seiner Wolmttngssnes'.'s."'t>''n, die 
ilnn vielleicht die '^orts"stnng seiner Studien 
ermöglickit oder doch erleichtert. Da aber dies 
offenkundig auf .^tosten der Wohnnngslofen 
und Wohnunasbedrängten geht, fordern wir 
die Leltuna unseres Wehnuugse.nUes doch 
auf, öffentlich aufzuklären, auf Grund wel-
c^:' Bestimmunc::n des Wohnungsgeseĵ es die 
Berechtigung zu dil?fer Wohnungszuteilung 

nn:rde? — Beamte, die nun 
dienstlich zur neuen Obergespanschaft kom­
men, können keine Wohnung erhalten, aber 
L^.'nle, die 9 bis W X'^onate im Jahr gar 
nicht hier find oder fein können, erhalten sol­
che ohne weiteres, um obendrauf damit Ge­
schäfte zu niacheu. Oder foll der wohuungs-
lose Beanite nun für die besondere Gnade der 
Aftermieterschaft ti000 j»t. uiouatlich zahlen, 
dessen Gesamteiukomlnen diese Sumnte kaun: 
r"se-.lklich üs'/'"s'l)reUct?" 

Ein Zweiter schreibt: „Die Lösikng dcr 
Wohnungsfrage behindert vor allem die Tat 
fache, daß die hiesigen Gläsernen ganz oder 
l)alb leer stehen vnd trohdem aucl, noch di-2 
Offiziere wie Unteroffiziere außerhalb woh­
nen. Alle Vorstellungen bei den Militärbe 
hörd.'!', daß die l̂y îee doch kein eige î r 
Staat im Staate ist, blieben bisher fruchtlos. 
Obendrauf haben ziere, die längit hier 
abtransferiert sind, hier noch große Ml^bel-
wohnnnl̂ en, -"schon sich zum minderten skr 
diese Depoträuiue iu den Käsern r 
reichli^i finden nii'sssen. Der Staat selbst ist 
es, der die 'n'nnasnot eii''"tlich verdop­
pelt: er selbst baut nichts, was er aber beslßt 
ilült, stcht leer und verfällt. Da es aber bei 
uns sicherlich auch dazu koniuieu wir5, d.if; 
der Friedensstand der Armee analog redu­
ziert >oird, wie in der Tschechoslowakei, wo 
im Jahre l92s) d'r Stand von l!'j<)'/!0 a:.f 
W.s)s>s> Mann sinken mnß, wäre eZ d.'ng^nd 
a>n Platte, die leeren 5l!ännie in den ^:.ser-
nen schon heute in Privatwohnunaen umzu­
wandeln." 

X Zttsymuienbr''ch der DcptZsiictt?;.in!' in 
Wien. Vergani^eneu Mittwoch wiir^e ü5,'r 
dt? allgeineine DepositenitKink in Wien die 
'Geschäft'Miifsicht ver^szängt. Das Jnstiitiit 
'stebt um^ter Poli^^^^iMlssicht. Vor leein .'^aiipl-' 
geb/iiide ^patrouillieren Wachleute. Von ver­
schieden.u Seiten wird erslärl, daß die si'inj 
t^^roßban5.'n. die dicSanirung der De^il.!i« 
tenl>ank hätten durchführen sollen, ein.^n 
grossen Prosit geniacht HM'»!. Es wurde iest-
g^'stellt, 'eaß die 'ü^sleszer der Nank nicht rich' 
tig geführt wur'd^.'n. Mens'hlich ergr.'ifen^i 
ist das Schifk^ail der Beamten, die zuin 
Opfer des Zusa'Miuenll'ruch.'s »ourdeu Uü.lo 
nun von Perarinunig bedroht sind. 

X Das Ende der ungarisch?« Inflation? 
Wie aus Budapi'st berichtet wird, hat die 
nugarische Nationalbank ani Dienstag ihre 
Tätigkeit wieder aufgenominen. Die Pank 
erMrt, daß mit der Ausgalbe von lmsie^ft--
ten Banknoten aibigeMossen wurde. Eine 
weit-ere Auf.ga>be der Banik wi-rd die Stabili-
fiernna der ungarischen Währnng sein, wozu 
es in kurzer Zeit kominen wird. Die voll-
krni'.nene Freigabe der Devisen erwartet 
m>a>n erst Rr den Zeihpimkt. bis die Au^s-
bandsaillieihc quÄx'^ahlt werden wird. 

X Tie Wiener Cchuhscbrik „Ida" i,? 
Zahlungsschwierigkeiten. Wie die „Wien'r 
Allgemeine Zeiwng" l>erichtet, befindet sich 
!tie Sckii'i'e.brik „Jdo" in Zahsii-ngsschwie-
rigkei'den. D<'r Firmn wurhe ein Moratorinin 
gcivährt. We'^n F-est'ekling der Au!?sz.leichs-
guote schwef'en nunn'e-hr Verhandlungen. 

X Tel'tsche Au^^cnl^and^lshilanz im Mai. 
Die vl?!N slatistlsci)^',! I^-Ieichsamt vorg-^le'!!? 
Statistik über den deutschen Außenhandel im 
Mone.'te Mai weist ein Passivsal^o ron 
'Miflio-neu Go^idniark <Wf. Die Einfulir be­
trug 875, die Ausfuhr ^lL Millionen Gold­
mark . 

X Goldvaluta in Estland. Aus 
wird «^meldet: Die estlän^isch<' Nsttionalr.er-
saminlung hat eiv.en Gese^;entnn^rf an^^ 
nmmnen. der einen Uebergang zur Goldkro-
nenvaillüta vorsieht. 

—HZ—^ ^ i „ ' 

VereinsnlzKrWten. 
v. Poranzeige! Ani Juli 1921 findet 

inl Gastgarten des ,,Lovski ^wm" in ^^ri'e-
vi na bei Mari!>or ein großes Somm^rfest,^ 
verbunden mit Bestkegeln, Bestschieden und 
verschiedenen anderen Belustigungen, zugun-
st<m ariuer Scliulkinder der Schule Lazter.^« 
Perk-Kröevlna statt. — Prvo mari^borsko loa-
sko drustvo. 

v. Großes Maldsch. Die Freiwillige Feuer 
wehr von Studeuci veraustaltet am Souut.rg 
den 20. Juli am Räude des Waldes in Stu­
deuci ein großes Waldfest, verbunden mit' 
verschiedenen Belustigungen, wie Tauz, Jux­
fischerei, Arrest, Konfettischlacht, Rutschliahlt 
usw. Die Musik besorgt die Picterer Feuer-
Wehrkapelle. Für gute Speisen und i.!te' in-
ke sorat das.<!^omnsar>do selbst. Den Besuchern: 
de' Festes wird vom Glavni trg aus ein 
Auto zur Verfügung stehen. Da der Reinge­
winn zur Anschaffung von Autobereifungen 
bestimmt ift, bittet das Wehrkommando alle 
Gönner und Freunde um re6)t zahlreichen 
Befuch. 

v. Mohltätigkeitssmumersest! Die ^rts^ 
gruppe der Post- und Telegr-apheubedienite-^ 
ten in Maribor veranstaltet am 5- Juli 
I. iu! GanvbrinlU'^garten ein Wobltutig« 
t'eitssonimn'rsest mit folgendem Progranuu: 
Konzert iin Garten, Tanzunterl)altuug im 
Saale, Gii.^shasen, Fischerei, Jurpost, 
Topfischlagen, «amerikanisches M',elspiel, 
Telephon und andere Be!lilstig!lni.gen. Äein^ 
Konzert spielt die Kapelle „Draiva". DaK 
Fest beginnt u.nl 15 Uhr und dauert bis 24 
Uhr. Eintritt 5) Diimr Pro Person; blinder 
in Begleitung 'oer Eltern halben freien Ein­
tritt. Der eventuelle Neiug.Wiun ist zur 
Unterstüduf.'ig kranker, hilfsbedürftiger Mit­
glieder und deren Witwen und W-aiien be-
stinrmt. Die Postler bitten sreund^lichst um 
zathlreiche Beteiligung. 

Nalt« vicN gszuno 
kllr Z:Sdns. Nacken. k1uni>. 
vltol nimmt 

Schiinheit? Jugendsrische? Gewinnendes 
Aeuszere? Diese erhalten Sie uud vorzeiti­
gem Alter beugen Sie vor nur durch ratio­
nelle Pflege Ihres (^'esichtes, Ihres Körper?, 
Ihrer Haare und Zähne! Von überraschen­
der Wirkung sind die seit 25 Jahren belieb­
ten Elsa-Srhönheitsmittel, Elsa-Gesichts- u. 
Hantschul^Pomade f2 Tiegel samtt Packung 
und Porto 2.^ Dinar), Elsa-Lilienmilch-
Schönheitsseife (4 Stück samt Packung und' 
Porto -10 Dinar und 10 Prozent Zuschlag) 
und die übrigen Elsa-Präparate wie Elsa« 
.Haargeist, Elsa Mundwasser, Elsa-.Mner-
masser usw. — Adresse: Apotheker Eugen 
B. Feller in Stub'.ca Donja, Elfaplatz l82. 
Kroatien. 



MCrHtzrgpr 

Hettkstrauriges der Woche 

B^ l dcn m der letzten Wvchr stattgoftMdc-
tii'n t^emeinderatswahlen w Äoitvenien ha!. 
w'L d:^ vc'rici.iedenencn P-arteibM^^ bc-

je.'̂ e Partei >stestv'gt. De-.let i't i:oi) 
nich: vol̂ 's, tonuncn, solange d'- W-'lt l'.'-
sttht, daß es laut?r Tieq.'r nnd feinen Ve-

l sil̂ . Im ^Keltlcricfle wee et imige» 
!''hrt; aNe kehrten ans dem „Felde der Ehre" 
"niehr cd?r wcn-o^r verbogen und z'.U'zaun 
il'e'.m. Z(>icmit ist ob-'» 'das alte 
l)i:r.mt.'llt, nno :r.ir können k»ald oen 
n-.-ltem 

Ein slciweAl'chfS Tagblatt wnß:«: er-
zü l̂en. da^ bi-l uns in Mariöcc zn einem 
Ta.^e ein Tots-^Iaa und dr '̂i Mor^X' z.'. c'?r-
zeichncn wiren, lc:vie daß in '»ersv'l'h?n Ä'.'-

beim hiestzizu Schwmrgerichte dr.'» To« 
dcsurteil» aus^esprixhen wurden. Tie Lelue 
daraus laute'It: I^nheimlich Aune^ n'?:^ 
rzlning î  diele? Gegend. — Wir sî d 
d'.niZ in dî 'er RichtuNls? ziemlich le!stln.^s^ 
säs)ig. at<r t>^ei Morde on «'tn'm Tac;: 
'".lze^.jchr î̂ in d.'ck' unsere tä<;liche Kiv-'l̂ î at. 
?och wie kommen wir zu der „i5hre" dieseZ 
^^..'kDrds? — Berlchterstatt'.'r lwrt2 zn' 
cr't vom L?crd<' eines iZjci-hrigen 
inl Cladtparke, wI? ei. als Eensalicn s^fi-rt 
nieidirschrieb. '?ann hörte er, daj; man eine 

! 
Krstv 

Zlskuno 

S. un«I S. 

Zu» 1S24 

1VV.VVV 1.05« --sv.avv L««lnn«. 

^dsolute Licksrksit u. staaUiekv Qarantie! 

11 ««Sien l l 
Lei llea vor elnixe» l'sßen beenäetea SckjuÜziEkun-
xea tler »iebentea l-otterle slac!, uater ^acZerem 

>!i» ktln? 7 »»upigsvlnn« 
»uk <Illrcti uns viikiukte l.o»e entk«II<ii, un6 ?v,r: 

VIll. äoo.ooo, l.os.tlr.sz.9g0 vi». 50.000, l.oi.I^r.I6.ZSg 
» loo.ooo, , 9l.79S , S0.0l)0, , 44.SS7 
, eo.ooo, , S2.75S . 20.000, , 8S.176 

Olli. l0.000, I.vs-t^r. KV.3VI 

einem I.,os siv6 xevlvnen: 

1,500.000 VI». 
1.000.000,500.000,400.000, 

200.000, 1S0.000, 140.000, 

1Z0.000, 100.000, 90.000, 

80.000, 70.000, 00.000, 

50.000 oinsr u»«. u»«. 

?r«» der I^e tllr '̂oclo ÄvkunA: 

oin 80 -

I «»II 
I o> 

1.05 

0>n 40'-

VI«rt«I 0̂5 
oin 20'- Z 

v' 
Gewinnlisten sofort nack jecker îekunx! 

Raseke un^ plinktlielie öe6ienunF! 

bv8tsUunxvn sinä aus 6sm x^an^en Staats 
^ riekten an îe anitliel̂ e k^auptkollektur 

der staatlicken XIassenlotterie: 

vsnk » Xommsncllt » iZv5SU5«>,Sft 

A. »co. 
<«»d»ONu«A Il>o»»on>oN«rlD> 

»WM!. IZ1SKKV ljM M S. 
AWI»»«»» 1? 0H u««I »0 »«. i AS0. 

>M«rnattonaIs Ssnk Q..<Z. 

Vvroa«Iitvt«»lrÄ 
ab nerdtt eine 5cköne 

I.allck« r̂tse!lakt 
mit 28^ock prima Lründen. 
^äresse ia äer Verv. 6021 

W W fIM 
adernimmt, Qilinnterle», parw» 
merie- und Kur îvsronxesckAst 

vras» ko»Ins 
uN«» »Ir. SS 

ttaldemmentaler, Seliweliek 
s^mmentsler, OorZon^ols ^ün, 
l?Qqueforte. k.illsmei', ?rap>8ten-
kiise S Lorten. Kgrpstkenpllmsen, 

I,lptsuer 
eMpttedlt stets in dester t)ugll-

tat lm grvLen u. klelven 

losek Svl,«»!,. HijtiMlll. 
dosposka ullca 32. 

neue» sicherstes I îttel gexen 
iu»??e»i 

I-lsus- und k^elclmSuse. k^f^eujzt: 
^dt!x. 6er Veterinsrijs. 
ckem. ö. ll. T^sxxred, vleniLkn?I. 
II. 8t. I^e6u?!erier pret». ?.!ne 
Portion inkl. Verpsckun^ u. Po5t-
vorto bei Vorelnsenclunx 6e5 
»etrsxes l)ln 82'— oder per Post-
nacdngdme vin 28'— ^rli«!t!!cd 
in «llen ^potdeken n. vrox^uerien 

Wanzen, ?WW 
Möuft, «aNen> 
Tvimgunq „»b versm^^ttprobte,^ 
radikal wirVenI». VeMgmgSmittel̂  
für welche täglich Danftricht'ein-
lmlken! «esten^a«»- u. Selb-
M««se S. 7«S0. Veße» N«tte» 
D. 7 S0. Salbe oeaeu Menschen-
r»«se S. 4.—. Salbe «. MeWnse 
V.4D. 7 Sß, 
gegen Schwabe« 
«astarks Torte V. lv*^, 
M>st.Wa«ze>tw?t»r S.7 HG. 
Mottenttlge« D. v.--» 
t»«p«l»er D. 6—. G»k»e, 
aeae» »leider ». »üschÄünse s. 
7 S0. V»lver a«ßen Gefliiqelltus, 
D« 7 Sß. gegen Ameise« K.7 HG« 

WtederverkSllfern Rabalt. 
»-»» Versand per Nachnahme 

Sztzort-NttierNehmnUß. 
»,^rteL"chem.Laboratorium 

t. Tknker, VeirwjSk« », 
Z«ßreb « ^ 

verltauf bei: Medle, A«l̂ «»et 
. vl 

alte ?^ucrin be! den drei Teichen fr. ĵz'i'.ch 
ecmor'oet fe îd. dt^ses war der 
CttSllk^ fam ihm z t i'.h.e:.', daß man nil ei» 
ner 4s»jähriAen Frau im Stadtwilse einen 
Luftmord beging; diese? war der driite 
Mor'o; Wilhelm Bus5) hätte gesm^: d)r drit« 
te „Str«»ich". Weil niln der Reporter ven 
Morden an drei Werbern im Alter von 18 
bis 100 Diahren hörte, konnten dies nur drei 
verschiedene Morde sein; daß 'die Mordstä!-
ten v '̂rschieden lauten, aber in der Nitur 
zusammenHönFen, wußte er amch nicht imd 
kon'struierte. damit die Leser nmso reichlicher 
auf ihre Nechuuuq kai>i'w:n. drei ire.>salî ti--
sche Morde heraus: einen g^^meinen Mord, 
einrn Raubmord und einen Lustmord. Und 
auf diese Art Mlrde Mari'bor zum Zentrtlm 
'k^er Massenmorde. — Wir qönnen dem „»ze« 
wissenlmsten" Berichterstatter vom .Her.z«:u 
anch das Zeilen'honvrar fî r die Mci von 
ihm selbst bo5angenen — papierenen Mor­
de. 

Tie (Erkenntnis, daß man beim l̂ erichte 
hi'ute k '̂̂ ne Klaqe mehr vorb^ îm-s^n kann, 
weil die Vorqebi'tyren an Taren un7r-
schwinstlich '.:?eworden sind, ist bereits eine 
ells l̂ mune. Wir miilsen al̂ er da,in „<Z^ott sei 
Dans?" saqen, 'c>aß es endlich so weit gekom­
men ist. denn wohin Mrt die Leidenschaft 
des Prozessierens sonst als zum Wirtschaftli. 
chen Nuin >des einen oder anderen Prozeß-
Hansels, ost a'ber auch ^rm Rnî  beider! — 
Uebri<M's ha'ben alle t^^esetze Äeser Rich-
tlim'g doch die Inristen sellbst c^chasfen. Wenn 
sich d'cher aus obistem Griunde eines Ta^K's 
jene Situation einsteM, wonach wir keine 
Richter oder l̂dvoaten mehr brauchen, weil 

nieinaTvd' mehr mtt «nem Gerichte etVaS 
mehr zu scha^n haben will, oder «hm wie 
einem .deüwaissen ausweicht, so hoî  sich 
alle oiese Re'̂ s-Aundiqm hiemit Mar ihrer 
EristenHberechtiguny ^raM, ha^n aber 
damit zsug^eich offen ihren umeiHennützigen 
^Patriotismus erwiesen, wonach i!hffvn ^ 
Wohl und Wche des Staates wie Volkes 
weit höher steht als die eigene Tasche. —-
^nz Vereinzelte behaiuipten zwsr, daß sie 
dabei eine Dmunrheit gemacht haben, aber 
solche L^ute wird es immer qeben, 'ftie d-c» 
sslauiben, daß andere gar keine Jd^e lM 
ben, weil sie selbst keine besitzen. 

llDMD L, LI m WS 

Die „Marburgs Ä^tuno 

lann mlt jedem Tage abon 

niert werdm. 

SS 

eöe»ttt Lei it-» 
sondere» An-
läss^dtr^ei-' 
willige« K««r. 

«HI? , wehr ». öere« 
RettungsaSteilung i« Ma-
kibor «kö fpenöet str hgM 
«««e Nettit«gs-A«to. 

tim« W ̂ iKSW««ii 
«es FrM«Mt«i 

««f l«» StSW MSi 
tk «rimz-ichm .»cht«» HMick: «iH^vchch«? 
»SmUch «er . «B. «« 

WiMDe»W,^HqW«cktzW^MMM " 
Mu«: m» tievMiDmt^ g« »«« 

WMM« 

Vom tiefsten Schmerze erfüllt geben die Unterzeichneten allen 
teilnehmenden Freunden und Bekannten die höchstbetrtibende 
Nachricht von dem unersetzlichem Verluste ihrer innigstgeliebten, 
unvergeßlichen Gattin, bezw. Mutter, Schwester, Schwägerin und 
Tante, der Frau 

Sltarta tfrf, ort>. ©fo&if 
welche Freitag, den 27. Juni um halb 10 Uhr nach längerem Leiden 
und versehen mit den hl. Sterbesakramenten im 48. Lebensjahre 
sanft und gottergeben verschieden ist. 

Die entseelte Hülle der teuren Verblichenen wird Samstag, 
den 29. Juni um 17 Uhr von der Leichenhalle des allgemeinen 
Krankenhauses feierlich eingesegnet und sodann auf dem kirchlichen 
Friedhofe in Pobrezje im Familiengrabe zur letzten Ruhe bestattet. 

Die hl. Seelenmesse wird Montag, den 30. Juni um 7 Uhr 
früh in der Magdalena-Pfarrkirche gelesen werden. 

Maribor—Ljubljana-—Innsbruck, den 27, Juni 1924. 

Johann Urf, Gatte. — Viktor Urf, Sohn. — Franz Skodit, 
Leopold Skodie, Ernst Skodic, Resi Prexl, geb. Skodie, verw. 

Würzl, Geschwister, — Alle übrigen Verwandten. 
Soparatc Parte werden nicht ausgegeben. 

- W»WS»IIV»VI>S«IIISSLUAlI»W»»HU >»», 

W..i SsmmMMMIe i»»° 
Eisen. Gus;. Mekatle, Änotben. Glas..Porjelan. Kadem. Neu- n 

tuch, Leinen, Papier. Leder ksnft und bezahlt bestens g 

A. Arbeiier» Maribor. Sravska «l. rs. S 
Pitzhadern. Putzwolle.^ Schleis, n. Pollerscheiben aus Tnck. 

Leinen und Ftlz ltesert jede Menge billigst. 3690 

0 

1 

l ^s ldß lsssck  
1 KZ. 20 Oin de! k l̂eisc-dermeister WsZkri 

(ilsvni tls. Llgnä 5 erdlültliclr. 6^46 

Öffentlicher Dank 
Für die mir in hohem Maße zuteil gewor­

dene Pfege anläßlich meiner Erkrankung, welche 
eine sehr schwere Magenoperation zur Folge hatte, 
fühle ich mich angenehm verpflichtet, den daran 
beteiligten Ärzten des hiesigen Allgemeinen Kran­
kenhauses, insbesonders Herrn Dr. Dekleva (Assi­
stent), sowie die Herren Dr. Lorger, Dr. Verhovec, 
Dr. Bendiöä auf diesen Wege meinen herzlichsten 
dank zu sagen. 

Maribor, 27. Juni 1924 

Fritz Dolinscheg ti06Z 



VerMtbem» . 
-«MU^o«»UN»o^dzzk»LU 

M«M. Vet»wj»»a iltca S0 

I »«l. ,»». «4 

«mpßM sÄ?^.^ eptttal-Wn». 
p«w W Gch?,tt.. Nech«-
ptßrMUschii« vl»töäls «wziG« 

»vd Uiswngsfithtsße.Aiftatt. 
L«ß« vO« «,»»« »«d/ßedr«ch^ 

t« Vür»««schl>e»^ 
««wv«»>uf d« d^o V«vlil. 
sStlii«» 0O«l»Mr«»».»»b des. 

je« KtwAlmWchöre. 
Hegrondn !9lS. 

«lerlei ^i^a«da?b»iten »erb- l. 
Somv^^-mSqtschäst aenomme« 
ii« «iw« ZyiNale 
« fi«d »> sode« an: «t-Ne lüe 

Kranj iTelephon S1). b212 
velfittik Sunja («roatie«) 
offeriert gcrrankiert' reines Aur-
biskernöl zum Preise von Dinar 
27.^ per Klg. Versand in Fäs« 
ßtrn zu 5l)—ÄX> Liter. b9t') 

Alslchen werben aekauft. Spe« 
1 Melhandlmlg Posch, Korc'Kka 

cesta A).' M2S 

SikfamMenhau» in der Nähe 
des Zentrums, mit beziehbarer 
Wohnunq, 3 bis 4 Zimmer samt 
ZuqeliAr und Garten, z. Vreise 
von 4<X>.0()l) bis üyN.sXX) Kronen 
ßu kaufen gesucht. Antrüge mit 
Beschreibung und Preisangabe 
unter „Barzahler^ an die Ver­
waltung. VVS3 

Haas mit d Zimmern und 4 
Glichen billig zu verkaufen. Anfr 
an I. Scheöeder, Tezno 41. 

6032 

Wer erteilt Unterricht in der 
.kroatischen und slowenischen 
'Sprache? Anträge unt. „Sprach-
tvnterrlcht" an die Verw. 5Tb5 

M^it gebe dem P. T. Publi-
MM bemnnt, daß ich das gut 
gekannte «ajthauS .Jzloker" in 
der BojaSaiÄa ul. iS übernom» 
.men habe. Fiir nur beste istri-
»Nische, dalmatinische und hei» 
yLische ^"'ne ist -"korgt. ^alte 

'mnd warme Speisen zu jeder 
.Tageszeit. Zu zahlreichem Be-
fauche ladet höflichst ein Ivan 
Iavttvi<;. üvi'ist 
^Geschäftsmann sucht stillen Teil« 
Ha« mit 75.00l) Dinar, m't pi-
mem Gewimianteil von 
Mronen bis 1. Dezember 1.1? l.' 
Auschriften erbeten unter „Teil­
haber" an die Berwaltunsi deZ 
WlatteS. k>!W 

Ein besseres Mut» wird in aute 
Äflege geni'nrmen. Uriter „Kin-
Derfreund" an die Berw. 60li4 

A« verkaufe« 

Verschieden« Serre»-, V«««»-
n»d Kindertzleiher.lvsrndltleizer. 
BodeRnzßge. Lßte» Gch>>>»e. btllliß« 
Scmsschnl^.VsrzllslicheVeintücher. 
Do»ßßtisch«Ssch«. >«lE Leih­
wilsche. elegattter^ Äleileksffer. 
Uljre». Gch»>ck - GeßenßSnöe. 
M«sitzi«ßra«e>le, Fianö» 
arbetten in» Nerschießen«. F. 
SchMtök, KßNtk« tefi« Rr. IT. 
1. Stick. . .58V9 

Sln- und gwelspSnner. Phae-
tons, Kouvee-, Handplateau- u. 
Krankenwagen bei Franc Aerk, 
Iugoslovanski trg, neben der 
Vc.;ir?«si-'i'^tmannschaft. 4335 
HandnLhmaschlne zu verkaufen. 
Tattenbachova ul. 3. kiläl 

Schöne Hirsckneweihe, schädelecht 
Äsender und Achtender, Messing 
vogelhauZ, Tischtekephon, Gob»-
linbild, echt, weißes Kindv^rvctt 
billigst ab;uflel»cn. AiiS Btsiil/ig« 
kleit bei VrSiS, GospoZsa nlica 
?ir. 38/2, rechts, von 10 bis 3 
Uhr. .'M4 

Weisier Ml^airosenanzuq. '»löner 
weißer Panamahut für k- b'S 
7iährigen Knaben billig. Brosche 
Korsika cesta 31. ' * 

Vesltz, Wohnhaus, Stall für K 
nS.8 Rinder," 5 biK w Joch 

^iese, wird in unmitieN'arer 
^ähe Maribors z. kaufen gesuck)! 
Zermittler ausgeschlossen. Antr. 

«nter „Besitz 12^,0 an ! ie Vor­
waltung. W17 

Ka^e kleineres HavS rder Villa 
Mit Garten, womögl. Stadtnahe 
lOfferte unter ,.Iuli 1924' an 
die Lerw^ 

Kleine Villa, beziehbar, 2 Ziiu-
mer mid Wche, 30v.sVX) K. 

Pqkterrehaus mit Geschäft, Gar 
ten, .';20.<XI0 K. 

Moderne Vilo, großer Garten, 
' 1M).0M K. 
.Schönes Hsus» stockhoch, samt 

Geschäft ?<»N.00k) K. 
Ha«^ für Bäckerei geeignet. 

ZM.flM ^ -
Vesi^ 20 Joch, davon 7 Joch 

Acker, 7 Joch Obswarten u>:d 
> Wtefi^ 2 Joch Weingarten, 

Rest Wald. Haus, 4 Zimmer 
usw, 1.l)f»N.lA)0 K. 

fichitner Weingartenbefitz, Stadt 
nähe, halbe Gehstundc. Gele' 
qenheitSkavf^. 48N0iX) K. 

Prmla VesmäjtSunternchmen, 
en^gros und en detail, sucht 
Kempagntin. 

MkalltStenVtlr» „Rapid, Mari­
ta?. Vo»po»Ia »l. «. 

.Klelner Vefitz zu verkaufen. An-
lftagen bei Caf, Marija Brezje 

gk bei Maribor. . ec)?1 

Ja kavfe« geftlchl 

Kauf- ^teS T-7^SilIkt?wllazen 
usw» Edelsteine. M. Jlger, . Uhr­
macher. , 

Vserd, nich^anz 1« Faust hoch, 
ruhig, als Wagen- und Arbzitij-
^ed verwendbar, wird z^k iust. 
Vmträge an die Ve^altung 
unter „100". . 5Y28 

Vnte lüelkkiche zu kaufen ge-
lucht. Anträge, mit PreiSangaoe 
an die BerwaltAng unter 

«30 

Ein eiserner Sparherd zu kau« 
ftn gesucht. Mlinska ulici ??, 
AKnz^i. .L0!8 

Vier Paar Le»?E«schNHE Nr. 
40. ein Aeaenminiel fSr Domen. 
zweiMädi^lUeLIer. drei Voar 
Nüdchevschutze Nr. 58. ein Mäd-
chelihnt. Ruska cesta 43, 1. St., 
7ür 1«. *) 

Schneiderpuppe und Vugelbieit 
liillig zu verkaufen^ Anzufr-igen 
von 7 bis 8 Nhr früh MitloSi-
öcva ul. <?, I. St. 0028 

Gelegenheitskauf! Neue graue 
5)ir>chle!>erho!e sür 8 Us 14 
und eine ebensolche schwarze für 
«ikni-iben von 4 bis Iahren zu 
verkaufen. Anfr. VkalSka ulica 

l'Är. 9/1. V0.'.0 

?in starker vierrädriger Hand» 
wagen ist preiswert zu verkau­
fen Anir. Verw. tV»04 

3 Stück s6)öne große Oleander 
und ein Damenfhrrad billigst. 
Toinbiöei'a nl. -j0/1. Y0^1 

Msch ab Stalion Pe^nica, ^'ut 
Felberhof, täglich frisch zu ha­
ben. 00?:^ 

Schneiderei! Schnittmuster nach 
allen Abbildungen, naü) Maß f. 
Herren und Damen versendet 
Knafelj Aloj^ij, Strokovni n^i-
tclj za KrojaKtvo, Ljublja,ia, 
jir,jievni8tva ul. 2/1. 6()2'Z 

Ldstmost von guter Oualitä» ist 
preiswert abzugeben. Bei Abnah 
me von mindestens elltein Hal­
ben erfolgt spesenfreie Zustel­
lung. ?^ässer leiliweise. AuSkünfie 
erteilt Löyrer, GregorciLeva ul. 
24/2 (Schillerstraße). 607) 

Achtung! Billig zu verkaufen-
ksmpl. B';tt!'n, Ottomane, D:-
wane, Kleiderschränke, Schublad 
kästen, Mhmasck-inen, Spiegel, 
dariiloniku, ,^'nlirräde^r. ?l:?frag: 
Person, Ob bregu W und Stri-
tarjeva i.l. 18. ' WW 

In einer gut gelegenen Geqend 
wird eine l^)rei>Zlcrei verkauft.' 
A:'fr. SeLr'njSka ul. b beim 
Hulm,cher. 60i'.9 

Obstprcsse mii Uebcls.yungZ-
Findel, Obst'iiühle zu verkausen 
Pod mostoin 9. N0f.0 

)t)!)er 'neißer Kinderkorliuiagen. 
lleksandrov^ cesta Part''rre. 

Reizendes nrucs Sichcnhvlzschlas 
zimmer billw z. verlausen. Anf. 
Üröevina, Praprotirikova uli^a 
Nr. It.3. 

2 D'aschkästen, alt«'ö Papier, al­
te Herrenkleider, diverse Bilder­
rahmen. Draukuicrne, ». St. 

W47 

jährige Eisenschimmelstute, 
fehlerfrei, selir gut im Zug. ist 
zu verkaufet' Vioroska lcita 7. 

tiv^l 

I« vermieten 

Zwei solide VettburMen wer­
den ausgenommen. Tattenbach­
ova 3. 5952 

Möbliertes Zimmer mit ^epar 
Eingang zu vermieten. Koseske-
ga ul. 5. * 

Nettes Mmmer mit elektr. Licht 
ab I. oder l.'i. Juli zu vermie­
ten. Anträge unter „Reiß und 
bürgerlich" an die Verw. 59.^ 

Wo^^nmtgstausch. Tausche mei­
ne m der Snietanova ul. be-
sindliche Wolinttnq, bestehend 
au? 3 5^immern, Äorzimmer n. 
stüche, alles mit elektr. Beleuch­
tung, gegen eine gleiche oder 
vierzimmerige Wohnung in der 
Stadt, nahe' Zoauptbahnhof oder 
Stadtpark, ebenfalls mit elektr. 
Beleuchtung, llebersiedlungsko-
sten werden vergütet, ausierdeul 
noch 2000 Din. Gefällige An­
träge erbeten an die Venvalt. d. 
Blattes unter „Wohnunj^s--
tausch". .'19.'^^ 

Ko»VlM» dtlltD?^chl«fjl»»elk-
«iari^uig, Gchl«fDi»a>e. ein­
zelne Kleiderdü^. Echudladt-
Kisten. Betkeu. lchö»e Leppiche» 
K»»»«rtdecke». '»«he«, Ente Ma. 
»r>he».Sr«»de»faulßuils. Kinder-
«aße», »»rzaglichES Serren-Aatzr-
rad. S»«u»elst»itzl. Te»>tsr«kelt. 
«nlikte Truhe». Garnitur. Dilder. 
vekfchied«« >«ttk««. F. Gchmidl. 
Borosi»« cesl» lS. l. St. S040 

A» Miele« gefnchl 
Ko»VlM» dtlltD?^chl«fjl»»elk-
«iari^uig, Gchl«fDi»a>e. ein­
zelne Kleiderdü^. Echudladt-
Kisten. Betkeu. lchö»e Leppiche» 
K»»»«rtdecke». '»«he«, Ente Ma. 
»r>he».Sr«»de»faulßuils. Kinder-
«aße», »»rzaglichES Serren-Aatzr-
rad. S»«u»elst»itzl. Te»>tsr«kelt. 
«nlikte Truhe». Garnitur. Dilder. 
vekfchied«« >«ttk««. F. Gchmidl. 
Borosi»« cesl» lS. l. St. S040 

Ko»VlM» dtlltD?^chl«fjl»»elk-
«iari^uig, Gchl«fDi»a>e. ein­
zelne Kleiderdü^. Echudladt-
Kisten. Betkeu. lchö»e Leppiche» 
K»»»«rtdecke». '»«he«, Ente Ma. 
»r>he».Sr«»de»faulßuils. Kinder-
«aße», »»rzaglichES Serren-Aatzr-
rad. S»«u»elst»itzl. Te»>tsr«kelt. 
«nlikte Truhe». Garnitur. Dilder. 
vekfchied«« >«ttk««. F. Gchmidl. 
Borosi»« cesl» lS. l. St. S040 

Einfaches, reines Zimmer mit 
Küchenbeniitzung von jungem 
Ehepaar gesucht. Mellinger-, 
Mühl-, Blumen- oder Tatten^ 
bachova ul. Unter „Ab 1. JiUi' 
an die VeNv. 59^^^ 

Vorzügl. Konzertzither mit ta­
delloser Resl-nnan^, komplett-r 
Zitherkasten mit Pschingerschule 
und viele Noten, alles Friedens 
Ware, billigst Anfr. Verw. 

Reines nettes Zimmer samt Be­
nützung der Waschküche über di' 
Ferien für ein Fräulein gesuckit 
Anfr. Verw. tXXV» 

Herren - Werktagskleider zu 
möglichst billigen Preisen »lnfr. 
Gasthaus Lacheiner, Kolonie. 

50.''3 

Größeres separiertes Zimmer i. 
Mitte der Stadt, mit elektischer 
Beleuchtung wird für 1. August 
gesucht. Anträge an die Verw. 
unter „Zimmer". 6057 

Lasfeehaus gegen günstige Zah­
lungsbedingungen zu verkaufen. 
Anfr. Berw. 60d5 

Gesucht wird ein möbliertes 
Zimmer für feinen Herrn ^mit 
sep. Eingang. Anf. PlinarniSka 
ulica 29, bei Mlakar. 6058 Kinderwagen, Diwan, Tisch, Ses­

sel zu verkaufen. Melie. Trdt-
nova ul. 7 (Roseggergasse). 6056 

Gesucht wird ein möbliertes 
Zimmer für feinen Herrn ^mit 
sep. Eingang. Anf. PlinarniSka 
ulica 29, bei Mlakar. 6058 Kinderwagen, Diwan, Tisch, Ses­

sel zu verkaufen. Melie. Trdt-
nova ul. 7 (Roseggergasse). 6056 Zwei Zimmer mit Siiche, even­

tuell Badezimmerbenüdung (a'H 
unmöbliert), per sogleich zu mie 
ten gesucht. Erwünscht Park-
oder Bahnhofnähe. Anträge un­
ter „Günstig an die Ve.lval-
tnna des Blattes. 5121 

Bienenstöcke, drei Stöcke bevöl­
kert, sehr viele Hilfsgeräte bil­
lig zu verkaufen. RuSka c. 25. 

t ..... 6069 

Zwei Zimmer mit Siiche, even­
tuell Badezimmerbenüdung (a'H 
unmöbliert), per sogleich zu mie 
ten gesucht. Erwünscht Park-
oder Bahnhofnähe. Anträge un­
ter „Günstig an die Ve.lval-
tnna des Blattes. 5121 Greislerei mit Wohnung zu ver­

kaufen. Anfr. Verw. 6042 

Zwei Zimmer mit Siiche, even­
tuell Badezimmerbenüdung (a'H 
unmöbliert), per sogleich zu mie 
ten gesucht. Erwünscht Park-
oder Bahnhofnähe. Anträge un­
ter „Günstig an die Ve.lval-
tnna des Blattes. 5121 Greislerei mit Wohnung zu ver­

kaufen. Anfr. Verw. 6042 Suche bis 1. oder 15. Jul! nett 
möbl. Zimmer n?it clettr. Licht. 
Nnier „Rein und bürgerlich'^ an 
die'Äer.i. >. «022 

Benzinmotor, 4'/j PS., in gu­
tem Zustande, auf dem Wagen, 
für die Dreschmaschine am be­
sten geeignet, zu verkaufen um 
7000 Din. G. Gereönik, Za po-
stajo 14 , Ptuj. 6078 

Suche bis 1. oder 15. Jul! nett 
möbl. Zimmer n?it clettr. Licht. 
Nnier „Rein und bürgerlich'^ an 
die'Äer.i. >. «022 

Benzinmotor, 4'/j PS., in gu­
tem Zustande, auf dem Wagen, 
für die Dreschmaschine am be­
sten geeignet, zu verkaufen um 
7000 Din. G. Gereönik, Za po-
stajo 14 , Ptuj. 6078 

Benzinmotor, 4'/j PS., in gu­
tem Zustande, auf dem Wagen, 
für die Dreschmaschine am be­
sten geeignet, zu verkaufen um 
7000 Din. G. Gereönik, Za po-
stajo 14 , Ptuj. 6078 

Akellensefüche Ein Herrenfahrrad und verschie 
dene Gegenstände. Stolna ulica 
1/2, Tür 6. 6081 

Akellensefüche Ein Herrenfahrrad und verschie 
dene Gegenstände. Stolna ulica 
1/2, Tür 6. 6081 

Ein Herrenfahrrad und verschie 
dene Gegenstände. Stolna ulica 
1/2, Tür 6. 6081 

Gendarmeriepensionift sucht Stel 
le als Aufseher, Magazi^eur u. 
Gendarmeriepensionift sucht Stel 
le als Aufseher, Magazi^eur u. 
dgl. Anträge unter . 
an die Verw. 5998 

Oekono«, 30 Jahre alt, mit 2 
Hilfskräften, wricht slowenisch 
und deutsch, besitzt sämtl. Kennt­
nisse in Acker-, Obst-, Weinbau-
und Viehz^Ucht, mit guten Zeug­
nissen, wtinscht einen derartigen 
Posten, welcher sofort angetre­
ten werden kann. Gefl. Anträge 
erbeten unter <»Oekonom" an d. 
Berw. 5992 

3 Studenten werden auf Kost i: 
Wohnung genommen. Adr. in 
der Verw. 

Tausche Wohnnng. bestchend a^Z 
Mei Zimmern nnd in d. 
Dra!.'Ska ul. 8 nnt gleich großer. 

00^0 
ä?ett mdbl. .Pmmcr uiit elektr. 
Licht sogleich beziehbar. Adresse 
Verw. 0Nt>9 
Freundliches Zimmer im Grü-
^'eu für die Ferienzeit abzuge^ 
ben. Vrbanova ul> 02 6911 

Möbl. Zimmer, s,p. Vingmkg, 
elcktr. ^ickit, sofort zu l-ermie^ 
ten. Frankvpanova ul. 20/1, T. 
Nr. 7. «027 

Vettbnrfche samt Vervklegung 
wird aufgenommen. Alexandro-
va cesta ^^4/3, rechts. 6034 

Großes, möbl. Zimmer mit elek­
trischer Bele'"^'tung und Küchen 
benntzunq, im .^ntrum dec 
Stadt, ist für zwei Personen zu 
vermieten. Auch ev. über den 
k^ommer. Anfr. Verw. 60^'^ 

?zimmerige Mohnnng samt Zu-
gehör an Wohnungsberechtigten 
abzugeben. Anträge an die Vio. 
unter „Wohnung. K0i'»2 

Grosjes möbliertes Zimmer »n. 
stilchenl'enüt.'ung wird fiir e'ul.^e 
Zeit einem besseren ' älteren 
Fränlein abaegebin. Antr^ an 
die Verw. unter „Solid 2?". 

Kabinett, sornseitig. rein möb­
liert, mit elektr. Licht, ist ab 1 
Jnli zu vermieten. Tattenbachv« 
va ulira 21/1, Tür 3. 0065 

?cereS oder teilweise n:stblierteZ 
Zimmer mit Kü6)enbenützlkng in 
jier Raiöevcr ul. Nehme auch 2 
ai»ständ!sie Zimmerkollegen nder 
.Kolleginnen. Anträge u. „Allein­
stehend" an die Verw. »''0? 

Schönes, möbliertes, separierleS 
Zimmer, elektr. Licht, zu ver-
mislLA. Anfr, Verw. ' 

Gewesene KansmannSfra« sucht 
als Wirtschafterin oder Hotelbe-
jchließerin untvizukommen. Nur 
wo sie ihr 4jähriaes Mäderl bei 
sich haben kann. Geht auch aufs 
Land. Zuschriften erbeten haupt-
rostlagernd Maribor unt. „Wirt 
schafterin". 0c!20 

Müülhen fiir alles, solid und 
fleißig, kann a. kochen, wünscht 
bis 1. '^nli in Stellung ^u tre­
ten. Gest. Zuschriften unter „Um 
gebWg Maribor an die Verw.' 

6038 

Bessere. A8jährige Z^rau möchte 
übern Sommer zu 1 bis 2 Kin­
dern oder zu einer Dame als 
Begleiterin in eine Sommerfri­
sche sehen. Anträge erbeten unt. 
„Vervfspqnng ohne Bezalilung'^ 
an die Verw. 605^0 

Offene Kleve« 

Gesu6)t wird für Gut in Slowe­
nien tü6)tiger Hsrrsckiaftsdioner 
gegen guten Gehalt und ebensol­
che Behandlung. Reflektiert .oird 
auf lange Zeugnisse. Kenntnisse 
im Servieren und Zimnier ailk-
räumen. Nur solche, »velche ei­
nen Dauerposten suchen, nügeli 
ihre Anfragen an die Vernmit. 
des Blattes richten unter .'>313 

Gesucht wird intelligentes Fräu­
lein zu kjährigen Buben und 
Mithilfe im Häuslichen. Kenilt-
nis der englischen Sprache be­
vorzugt. Anträge zu richten an 
die Verwaltung unter „Fra^ 
v. G." 591.' 

Verkäuferin gesetzten Alters für 
ein Lebensmittel«>''schäft mit Kau 
tion gesnckt. oder zu verpachten. 
Mit Grund und Wohnung. Un­
ter „Verkäuferin 25"^ an die 
Verw. 5)993 

Lehrjunge mit guter Sck)l»t0ll-
dung, der slowen» chen und deut­
schen Sprache in Wort und 
S6)ritt mächti" wird mit 1. 
Angust aufgenommen. Fa. 
chelits-li, Maribor, Gosposka ul. 
Nr. 14. 5703 

Praktikant mit guter Schulbil­
dung wird gegen Taschengeld 
aufgenommen bei C. Büdefeldt, 
Gosposka ul. 6. 5971 

Gärtner, verheiratet, möglichst 
mit Hilfskraft, nur tüchtiger 
Faclimann mit JahreSzeuaniss:?» 
sende Anbot säurt Zeugnisab­
schriften und Gebaltanspruch an 
Herrschaft Neukloster, Sv. P>tkr 

^ -SaÄnZU doW bei Celje. 5918 

gahlkassierin oder Kellner, zu­
gleich für Serv'eren, tüchtige 
lüngere Kraft, ver ,cfort gesucht. 
Vorzustellen tkuvarna Evropa, 
Ptuf. 5941 

Eine Herrs^ftsköchln und ein 
Stubenmädchen werden mit 1. 
Juli gesucht. Anfr. Vw. 5334 

Junge Mädchen aus gutem Hau 
se wexden zu vornehmer Fami­
lie auf Kost und ^.tiwhnung ge­
nommen, Familienanschluß und 
Klavierbenlitzung. Auskunft im 
Blatt. 6006 

Gesucht wird Mädchen ^ alles, 
das etwas koc^^- kann. Maistro-
va ul. 23/2. 6019 

Pi"^ekte Köchin, solid, wolle sich 
vorstellen in der Villa Feldba­
cher, Familie ZPaniö. 6013 

Serviererin, auch Anfängerin, 
wird sofort ouwenommen. Anfr. 
Berw. unter „Kavarna". 6014 

Öekonomie - Adjunkt mit land« 
wirtschaftlicher Praxis und Vor­
bildung, ledig, zum sofortigen 
Eintritt wird ausgenounnen. — 
Verwaltung TurniS, Post Ptuj. 

':024 

?teinmeftgefchäst Maue Zatala-
oiö, Karloucc, sucht einen tüch­
tigen Marmorarbeiter. 6012 

Ein braves Mädchen für häus­
liche Arbeiten, welches aucy ko­
chen kann, wird aufs Land ge­
sucht. Anfr. Verw. 60.^ 

Ein junges Mädchen auS gut?m 
.s^attse wird zu anständiger Fa­
milie genommen. Familienan­
schluß sowie Klavierbenichung 
und lnntterliche Pflege. Schöne 
Wohnung mit elektr. Beleuchtg. 
Adr.' Verw. 60^17 

Mädchen für alles und eine Ser­
viererin,' auch Anfängein. Lohn 
.300 Din. Betrinjska ul. 14, 
Frau Sverk. 6067 

Aontorift(in), slowenisch und 
deutsck), sicherer Rechner, perfekt 
" Masskilnschrift und Stenogra­

phie, auf Landgut in Slowenien 
gesucht. Ausführliche Offerte m. 
Zeugnisabschriften erbeten unter 
„Landleben" an die Vw. 5981 

Inwohnerpoften für Besi in! 
Lajtersberg, Stadtnähe, zu ver-j 
geben. Wohnung gegen Arbeits! 
leistung. An?sufraaen Lederfabrik 
Anton BadlS' Nachfolger. Mari­
bor. 6075 

Lehrjunge, beider Sprachen 
mächtig, wird aufgenommen betl 
F. Jauk, Spezereiwarengeschäft, 
Tattenbachova ul. 24. 59^ 

2 HandrlSangestellte der Ge-
urischtwarenbranche, in jeder 
ziehnng tüchtig, werden mit voll, 
kommener Verpflegung im .Hult 
se per sofort gesucht. Beide Lan-^ 
dessprachen'Bedingung. Ciloffer» 
te an das GroßhandllMgsyauS 
Raimund Petz, Leoben, ^eegra-
ben. 608l)i 

Auf Schiff finden gesunde Ätän». 
uer rasch gut bezahlte' 
Dauerstelle durch Anzeige der 
5»ns.'^reise, Wien 7., Bura^affa 
57. (Rückporto.) 

Verwalter mit Fachbildung, im 
Kanzleiwesen bewandert, slowe-' 
«»sick» nnd dentsch, in Wort und 
Schrift, . Frau gute Köchin, «Zls' 
Stütze des Direktors auf Fc^rikS^ 
gut in Slowenien gesucht. Aus­
führliche Offerte mit euairiS« 
abschriften. erbeten unter „Oeko^ 
nomie und Wald" an die Ver-i 
waltung. öV8y 

Jorrefpondenz 

Viele reiche Ausländer, viele 
reiche deutsche Herren schon 
Heirat. Damen, a. ohne Vermö­
gen ''ibt diskret Auskunft Sia» 
brey^ Berlin IIA, Stolpisch ftr. 
48. 5894 

klMt 
««kerrichtOt 

V. XovsL, l.oZks ulles r̂. 14. 

^u tiefreciuzlerten preisen erkalten 8»e nscli cken neuesten Mener 
unä psliser ^oclellen, nsck lVIsS sngekel^ize voi» 
250 vin sulvSrtZ. Zpo?t«>»e>Or, de5onc1er8 zum l^ackkskren 
eeei^net, vc)n 150 Din sukvSrts. LßlmmIXlDlupkG?, voll! 
300 vin nufvSrts. »UktAvsstGll», von 100 Vin «ukvSrt». 

von 30 vin nukvüsts, »ovie 
unci etc. ««e bei . 474S 

Marija l^epeS» ^arlbor, 5loveo8k» ulic» l6» 2. 8t. 

VM ttlirlll, 
MUnskauNca44j 

verkauft phaetons» Qnzerzvagen, ein- und Z>vei ^ 
spänner» Summwa9en, neue und gebrauchte stet» 
lagernd. — flnkertigung von 5lutokarosserlen usvi ^ 
Lämtliche l^eparaturen in allen Gattungen Mgen! Lakie- s 
rungen bei Zutos und >^agen werden tadellos durchge»i 
kül>rl And zu dilligpßn kreisell izbernommen. . 943 t 
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14. bis 22. Juni 2216 Kilometer 

Ulrich F. Klnihy anl Johl Chlgcr anl 

STEYR STEYR 
Sieger beider FladiremieD Sieger des Bergrennsns am Präbehl 

Ulrich Ferdinand Klnshy auf 

ERSTER SIEGER 
In totem Rennen« Insgesamt 

8 SIEGER 
Nlevon 6 auf normaler Sechszylinder-Tourentype V 

samt lebe sfraipnnktelos und mit Gutpunkten 

STEYR 
W. Delmär, L. v. Almassy. A. Graf Andrassy 

gewinnt den Klub-Team preis 
des Österreichischen Automobilklubs 

STEYR 
H. Stftönfeldt, A. Croy und R. Klnsky 
gmi^nt den SUab-Teamprels 

des Königlichen ungarischen Automobilklubs 

STEYR 
H. Schönfeldt, W. Delmar und L. v. Almassy 

gewinnt den Fabrlhs-Teamprels 

Ösierr. Waffenfabritte - Gesellschaft 
VerkaefsbRra: Sra?, eieono 

Interessenten 

Achtung 1 
de: ersten HSIffie $ul\ wird für Interessenten ein 

STYER-AUTOMOBIL 
zur 8iskhS!§?i$ui?3, besw. für Probefahrten einige 
Tage im Hefei „MEß AN" zur Verfügung stehen. 
Nähere Daten werden in der „Marburger Zeitung" noch bekanntgegeben» 
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^UWDiWevHM  ̂ Zdf TeiEpkdo« ?ir. 2k2 
 ̂ " ^̂ LlLwcwiqMelWt-tm l«. d«I>? Xa». 

<»eln>l>tde Qutsedtv», 
«tzck «mMkiiMil«!; Î äil̂ ßW: 

peztsnmMst t. vom 
m. Mirtd» duttliter miä beektet« 

SiedvEkMmNxer. ttttIG 

KmnRHI „BRISTOL 
Vetriniska ulica Na*. 30 
ELEGANTESTES KAFFEE AM PLATZE 

Schöner, staubfreier Sitsgerten. 

GEFRORENES, BOVLE • 
L TAGESBLÄTTER LIEGEN AUF! 

„vsmdrinuskalle- deute 5»m5t»x 
?«v»«5c»I0pp»>ß. V1V M»»>10. 

«kiMico»»«? 
äe« !̂ icdter-l)u»rtettes. veksnnt xute Xücke, I> 
Veine, irlscke» Ickelixi-Vtei, «ottöe Veöienunz. 
e077  ̂»»« 

 ̂ VUov^»8«»st»x  ̂

ausgeführt von 12 Mann 
• starken Orchester. • 

Sonntis. 29, 3unl 1924 
sunt Frühschoppen und 
Abcndt KUnstlcr-Quartctt 

Richter. ' 
NB. Mit Rücksicht auf die 
verlängerte Sperrstunde bei 
den Konzerten bittet der 
Gastgeber, die Kopfsteuer 
um 22 Uhr anzunehmen. 

MUMiMl 
von kravatten» v«mden 
vllten, kappen, Sack-
ttcheni. Sttampwn,Spa. 
zIerstScken und pa l̂l-
meri«i> im Modegejchäst 

I. VmlllM »c>. 
Maridor, Sospo»ka uNca 26. 

vl« schvnst«» N«ulgk« N«n. 

Dikwniitt «den« 
vte ^«e»»rG«ii 

28t«it»p,e»»e^d«Ll(X>8N)Ü« 

oaioi»«»!. 

KKX-
la»»«rveuz^KsVr:-: 

Vorr»t»kovl»or:>: :>: 

rits-Xoei»  ̂
!r a»r »»«, 

Die führende Marke, in 
Güte und Verläßlichkeit un­
übertroffen, verbilligt die 
Ernährung, preiswert und 
praktisch, überall vertreten 
und gelobt, in allen Haua-
haltungsschulen.Lehrkursen 
u. Fachvereinen bevorzugt. 
Wichtig i Man achte stets 
auf den Namen 

llwMumw wtia m nrtrt. 

Hauptniederlage: Ivan 
Kovaflc, Merlbor 
KoroSka cesta 10, Tel. 433 
Glas-ti.Porze)lan-Niederlage 

ItlMMM 
in LScken unä fSsser unö 

Kai.K 
8tet» ZU Kaden bei: 2576 

k'rsnöjSleansIlÄ ulie« 17. 

llSSSSSS 

OIDIUM and PERONOSPERA 
wird nur mit unterschwefligsaurem Natron Marke 

E3 OIDIUM BRITANICA ra 
wirksam bekämpft. Geringer Verbrauch. Preis pet 

Kilogramm Din« 0*50. 5979 

I ! Solange der Vorrat reicht I I 

Kemlndustrlla, Meljska cesta 12. 

Restauration „Beltramt'! 
bei Porlorose in Italien, ro-
manlisch gelegenes Städlchen 
an der Westkillsie von Istrien. 

BlNlgsier Sommer-Aufenthalt! 
Vorzügliche Wiener und italienische Küche» Freibäder. 
Kabinen gegen Miele, Theater» Äino» Kaffeehaus» 
Penston und Mahlzeiten, je »ach Lage der Zimmer 
Ä) bis 25 Lire. Für Kinder 22 und Ä) Prozent Er­
mäßigung. «. SeömOch, Ptrano  ̂glatte«. 

Î ichauz bemmering 
PH,st»aN»ch.di«tsche «Shen-Kuransta«. 
lOOO Meter über dem Meere. 2 Stunden von Wien. 
Chesarzt Dr. Ar. Aansy. Alles NSHere durch die Pro­

spekte. Frühjahr und Kerbst ermäßigte Preise. 3704 

il̂ lW 

i .»vs5Aöe«oi.i 
/̂ Kora, LIni, ^uö unil >^»ksMlli. 

Il»»inciiu»u«l«» wr cz,kt«ii »pM^en. 
«» .Ulli tte lilli» 

Xuii»tv»d«n »t«t8 TU dsden LisenksoclluoL 
»Up«? Z»aU?«»I, ««idor. ?eleplioa d?r. t 

Mttenomiette». garanNert echte» «nd 

satztrele» 

llc«si5ilc«ii-oci. 
.kronenmarke'. » SesetzUch geschützt. 

liekrt jederzeit und in jeder Menge nur an 
eom Srotzadnehmer und kautleute 

Kl l rd l sks rnS I»kabr i k  
ai.vek7 iriese« 

Vertretung: Sranz Sulda» lNarlbor. 

GROSSER RESTENVERKAUF 
In Kloidarstoffen, 

Woll- und Baunt-
wolldelalne, Batiste, 

EtamSne, Hemtfen-
Kretone u. s. w. 

werden zu tief reduzierten Preisen abgegeben 

676  ̂

DOLCEKI MARIN! 
GOSPOSKA ULICA 27 

«Sesr»!»««»» und skr die »el»a«i«a »«an« «««ich! Ud « « as ̂  » r.Druck und »«rlag: Miulb«rsli »««»«« d. d, 


